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EINFUHRUNG 

Wie es Hfter von Atatürk, Begründer der neuen türkisehen 

Repubıik, zum Ausdruck gebracht wurde, kann gesagt 

werden; man soııe nie ausser Acht ıassen, dass die 

K i n d er u n d J u ge n d ı i c he n b e i d e r E n t w i c k ı u n g d e r j u n g e n 

Türkei ·eine grosse Roııe spieıen werden. Von diesem 

Standpunkt aus sind wir, Erwachsene, n'amıich zu Hause 

Eıtern, in der Schuıe Lehrer, auf. dem ıiterarischen 

Gebiet Literaten u.~. verpfıichtet, aııes 

Erziehung und Biıdung der Kinder und 

Notige beizutragen. 

zur g.uten 

Jugend ı ichen 

Werden in 

Erziehung 

einem Land 

und Biıdung 

die notwendigen Massnahmen zur 

der Kinder und Jugendlichen 

im richtigen Augenbıick getroffen, heisst es, dass 

jenes Land sornit die Schwierigkeiten auf dem Weg zur 

Hochentwickıung noch ıeichter überwinden und dazu 

entsprechende LHsungen finden kann. 
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der Türkei, Atatürk, 

und· die Notwendigkeit 

Obwohl der grosse Begründer 

in seinen Reden die Bedeutung 

der Erziehung und Bildung zum Ausdruck gebracht 

hatte, gab es für die türkisehen Kinder und Jugendlichen 

in vielen Bereichen im allt~glichen Leben leider 

kein ausreichendes Konzept. Zum Beispiel, auf dem 

literarischen Gebiet sind sie immer noch benachteiligt, 

wenn man sich das Niveau der Kinder--und Jugendliteratur 

aus westlichen L~ndern var Augen h~lt. 

In dieser Arbeit wollten wir wiederholend die Notwendigkeit 

der Zusammenarbeit zwischen Erzieher und Literaten 

zum Ausdruck bringen und aufzeigen, wasfür Fortschritte 

in einem"hochentwickelten Land bzw. in der Bundesrepublik 

Deutschland auf dem Gebiet der Kinderliteratur gemacht 

worden sind und gemacht wird. 

Sornit glaubt der Verfasser daran, dass er seine 

Au f g ab e te i 1 s er f ü 11 e , w e n n er e i n er s e it s de n j e n i ge n , 

d i e f ü r Ki n d e r s c h r e i b e n , an d e r e r s e i t s d e ri K o 1 1 e g en , 

solche literarischen Werke die 

der Literaturstunde bearbeiten 

sein könnte. 

no ch leichter in 

können, behilflich 

Diese Arbeit besteht aus drei Kapiteln. Darnit man 

Kinder-und Jugendli teratur begrei ft, wurden im ersten 

Kapitel unter 1, Kenntnisse dargeboten, die für 

uns als Etzieher und Literaten, sowie für diejenigen, 

die sich auf dem Gebiet der Kinderliteratur besch~ftigen, 
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unvermeidlieh sind. Besanders im ersten Kapitel 

wurden die Begriffe wie "Kind", "Literatur" und 

"Kinderliteratur" an h and versehiedener Definitionen 

und Meinungen der Autoren erörtert. Daneben wurde 

aueh in diesem Kapitel unter 1.2. die gesehiehtliehe 

Entwieklung der türkisehen Kinderliteratur vom Anfang 

bis zur Gegenwart und unter 1.3. die westdeutsehe 

Kinderliteratur dargestellt. 

Im zweiten Kapitel wurden die l'bdelltexte aus der 

türkisehen und westdeutsehen Kinderliteratur na e h 

einer neuen Methode bearbeitet und unter versehiedenen 

Gesiehtspunkten kritisiert. 

Im dritten Kapitel mit dem Titel "Sehlussbewertung" 

werden die Ereignisse, die als dem Vergleieh der 

türkisehen und westdeutsehen Kinderliteratur festzustellen 

sind, zusammengefasst. 



1. BEGRIFFDEFINITIONEN UND DIE GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG 

DER KINDERLITERRATUR IN DER TURKEI UND IN DER 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

1.1. Kinderliteratur 

Bev or wir die türkische und deutsche Kinder li teratur 

anhand der Modelltexte mi te inander vergleichen, 

wHre es nutzenbringend folgende Fragen zu betrachten: 

"Was ist ein Kind?" 

"Was ist Literatur?" 

"Was ist Kinderliteratur?" 

"Wie i st die Lage der geschichtlichen Entwicklung 

der Kinderliteratur heute in der Türkei?" und "Wie 

ist die L age der Kinderliteratur in der heutigen 

Bundesrepublik 

Entwicklung?" 

Deutschland und ihre geschichtliche 

Wenn wir die Fragen nicht systematisch beantworten 

und uns safort ins Thema stürzen, w:ie es heute in 

der Türkei der Fall ist, können manct:ıe Tatsachen 
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nicht festgestel ıt werden. Die s würde uns na tü rlich 

zu der allgemeinen und darüber immer noch diskutierten 

Frage "!st eine Literatur für Kinder nötig ader 

nicht?" führen. Das heisst aber nicht, wir soliten 

auf diese Fragen verzichten. Hierbei f~llt den Literaten 

und den Erziehern eine grosse Aufgabe zu. Das Problem 

sollte nicht individuell gelöst werden, sondern 

man sollte sich gemeinsam dem Problem n~hern, um eine 

den Tatsa~hen der Zeit entsprechende Lösung zu finden. 

Bei der Lösung des Problems "!st Kinderliteratur 

überhaupt nötig", sol ıte man si ch er st einmal die 

vorgelagerte Frage stellen "Was ist ein Kind?" 

1.1.1. Was ist Kind? 

In dem lu sammenhang "was e in K i nd se i" ha ben die 

Erzieher und Literaten viele Definitionen hervorge-

bracht. In einer einfachen Aussage ü.ber das Kind 

heisst es: 

"Bebeklik çağı ile ergenlik arasındaki gelişme 

döneminde bulunan insan'dır. (Ein Mensch, der 

sich in der Entwicklungszeit zwischen Babyzeit 

und Pupert~t befindet.)"(l) 

(1) A. Ferh~n O~UZKA~, Eğitim Terimleri .Sözlüijü, Türk 

Dil Kurumu Yayınları: 393, Ankara, 1974. 



6 

Das wichtigste hier i st die Grenzfeststellung des 

Kindes zwischen Babyzeit und Pupert~t. N~mlich die 

Überwindung der Babyzeit und der Durchgang zur Pupert~t 

h~ngen von dem Le ben der Familie und von der Struktur 

in der Erziehung und von der sozio-Hkonomischen 

Lage des Kindes ab. Das Kind bereitet sich mit der 

Einwirkung der Gesellschaft, d.h. mit H il fe der 

Familie, Schule und mit der Umgebung auf das Leben 

var; es erwirbt lebenslang notwendige Haltungen, 

Genüsse und Gewohnheiten. Ein Mensch, der "Sosyal 

bir yaratık (ein soziales Lebewesen)"(2) ist, hat 

die Môglichkeit in die Gesellschaft als ein Wert, 

als eine.Persônlichkeit teilzunehmen. Die nahe Beziehung 

des Kindes mit seiner Umgebung, das Interesse seiner 

Umgebung ermôglichen ihm seine bestimmten Entwicklungs-

phasen einfacher zu überwinden. Diese Zeiten nennt 

man Babyzeit,Kindheit und Pupert~t nach bestimmten 

Altersstufen. E ben in diesen Zeiten fallen den 

Erwachsenen diese jeweiligen Aufgaben zu, n~mlich ihnen 

das richtige zu zeigen, das Gute und Nützliche hervor-

zurufen. Und das ist nur durch die Zusammenarbeit 

zwischen dem Erzieher und Literaten môglich. Hi er 

kann sich jemand die Frage stellen ab das auch durch 

(2) Turhan BARAZ, "Çocuk Yazını Sorunlarına Yaklaşım", 

In: Türk Dili Dergisi, H.331 (Nisan, 1979), s.l4. 
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Eltern ader durch die Umwelt möglich ist! Meines 

Erachtens handelt es sich hier wieder um die gute 

Ausbildung der Eltern ader dje Ausbildung derjenigen, 

die sich inder Umwelt des Kindes bifinden. 

O§uzkan teilte die Kinderzeit in drei Phasen und 

benennt sie so: 

" ı . İ ı k ç o c u kl u k ç aa ı 
2. İkinci çocukluk çağı 

3. Son çocukluk çağı 

2-6 

6-10 yada 6-12 

'okul çağı' 

10-13 yada 12-14 

'erginlik' 
(1. Erstes Kindheitsalter 2-6 

2. Zweites Kindheitsalter 

. 
3. Letztes Kindheitsalter 

6-10 ader 6-12 

'Schulzeit' 

10-13 ader 12-14 

' P up er UH ' ) " ( 3) 

Nach dieser Einteilung der Kinderzeit kann man alsa 

sagen; die Uberwindung der Babyzeit bis zu PupertMt, 

beziehungweise 

"İki ile ondört yaşları arasında geçen gelişme 
dönemine çocukluk ça§ı denir. (Die Entwicklungszeit 

des Kindes zwischen dem zweitenund vierzehnten 

Lebensjahr wird als Kinderzeit bezeichnet)''(4) 

(3) A. Ferhan O~UZKAN, Çocuk Edebiyatı, Kadıoğlu 
Matbaası, İs~anbul, 1979, s.l2. 

(4) OGUZKAN, İbid. s.l2. 
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Für die oben erwHhnte Entwicklung der Kinderzeit 

k ann man sa gen, das s si e nicht hilfreich, allgemein-

gültig und genügend ist, um die geistige Entwicklung 

des Kindes darzustelleno Wasfür e ine Einteilung 

kann also hier berücksichtigt werden, um ein ErklHrungs-

model! zur Entwicklung des Kindes anschaulich zu 

macheno 

Der weltbekannte Beobachter, Erzieher und Wissen-

schaftler Jean Piaget aus Frankreich i st der Meinung, 

dass ein entwicklungspsychologisches ErklHrungsmodell 

varhanden sein sollteo Er teilte sie in vier Phasen 

und benennt sie falgender Weise: 

"lo 0-2 Yaş arası Senso-motor safha 

2 o 2-7 Yaş arası Pre-operasyonal safha 
3 o 7-11 Yaş arası operasyanal safha 

4o ll- Yaş arası : Formal operasyona! safha 
(1. Von 0-2 Jahren Senso-motorische Phase 

2o Von 2-7 Jahren Pre-operationale Phase 

3o Von 7-11 Jahren: Operationale Phase 

4o Von ll- Jahren: Formal operationale Phase)"(5) 

Diese angefUhrte Einteilung der kognitiven Ent~icklung 

des Kindes kann man für hilfreich, allgemeingültig und 

genügend halterı, weil die geistige Enhıicklung des 

(5) Gülseren GONCE, Çocukta Zihin Gelişimi. Piaget 

Kuramına Toplu Bakış, Baylan Matbaası. Ankara, 

1973, s.38. 
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Kindes sowie se ine Entwicklungsphasen im en gen 

Zusammenhang mit der Kinderıiteratur stehen solıten. 

E§itim, bireyin davranışında, kendi yaşantısı 

yoluyla isteniıir de§işmeıer meydana getiren 

sOreçtir. (Ein Prozessveflauf, in dem sich der 

Mensch durch eigene Lebenserfahrungen zur 

geistiqen Entwickıung f6rdert, wird Erziehung 
genannt)"(6) 

Da sie ja durch Erzieher so definiert wird, muss man 

s i c h fo ı g ı i c h d i e Fr age s t e 1 1 e n " W i e k 6 n n e n Ha n d lu n g e n 

• zur gew Onschten und z i e 1 g e r i c h t et e n , Handlungen 

gefOhrt werden?" Wie es sc h on oben genannt ist, 

taucht hier wieder die Bedeutung bzw. Notwendigkeit der 

Zusammenarbeit der Erzieher mit den Literaten auf. 

1.1.2. Was ist Literatur? 

Und jetzt versuchen wir von den o ben en w 13hn-

ten Bagriffen auf die Frage "Was ist Literatur?" 

eine Antwort zu geben. 

Seit Aristoteıes versucht man auf die Frage "Was 

i st Literatur?" eine Antwort zu geben, aber man 

hat bis heute immer noch keine aılgemeingUltige Definition 

(6) İbrahim Ethem BAŞARAN, Egitim Psikolojisi, Modern 

Eğitimin Temelleri, Yargıço§lu Matbaası, 1974, 

s. ı ı. 
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gefunden. Manche Literaten wie Baymurund Demiray 

versuchen ''Edebiyat insan dUşUnUşUnUn sanatlı ifadesi-

dir. (Literatur; als kUnstliche Aussage des. menschlichen 

D e n k e n s ) " ( 7 ) o d er a 1 s "e d e b iyat , k e n d i d uyg u lar ı m ı z ı , 

kendi dUşUncelerimizi, kısaca kendimizi bulduğumuz 

sanat eseridir. (unsere Gedanken und Empfindungen, kurz 

gesagt als ein Kunstwerk, in dem wir uns selbst finden)" 

(8) zu definieren. 

Ali Nihad Tarlan degegen versucht die "Literatur" 

mit einem noch romantischem Blick und einem schönen 

Vergleich zum Ausdruck zu bringen: 

"Edebiyat, dil bahçesinde esen bir rUzgardır. 

Yaprakları kımıldatır, bir fırtına olur, 

onu savurur. BUtUn bu kımıldanışlar, savruluş­

lar dil Uzerinedir ve esaslı izler. bırakır. 

İşte dil Uzerindeki bu muvakkat ve devamlı 
izler, yani duygu, duygu ile imtizaç etmiş 

fikir, bu ikisinin kendilerini ifade için 

sarıldıkları muhayyile tezahUrleri, bunları 

hareket getiren ilk heyecanın dile akseden 

ahengi, edebiyat dediğimiz şeydir. (Literatur 

ist ein Wind, der in der Sprachwelt weht, 

Hlsst die BHltter bewegen, wi rd zum Gewitter, 

wirbeit sie auf. Alle diese Bewegungen, 

(7) Fuat BAYMUR-Kemal DEMİRAY, Çocuk Edebiyatı Antolojisi. 

Ö~tetmen Kitapları: 61, Milli E~itim Basımevi, 
İstanbul, 1961, s.l. 

(8) BAYMUR-DEMİRAY, ibid, s.l. 



Au fwi rbe lungen sin d au f die Sp ra che bezogen 

und hinterlassen nachhaltige Wirkungen. 

Die vorl~ufigen und nachhaltigen Wirkungen 

auf 

und 

die 

der 

Sprache, d.h. 

mit Empfindung 

die Empfindungen 

harmonisierende 

Gedanke; deren Phantasieerscheinungen um 

diese auszudrücken und deren plötzlich 

harmonisierende Ent fal tung auf die Sprache 

sind das, was wir als Literatur benennen)"(9). 

ll 

Eine andere Definition der "Literatur" gibt Gero 

von Wilpert falgender Weise: 

"Li teratur ( lat. Literatura: Buchstaben_ 

schrift, -Schrifttum- jeder Art einschliesslich 

wissensc.ha ft 1 i ch er Arbe i ten über al le 

Gebiete) vom Brief b is zum Wörterbuch 

und von der juristischen, philosophischen, 

geschichtlichen ader religiösen Abhandlung 

b is zur pal i tischen Zei tungsnotiz. " ( 10) 

Was man unter "Literatur" versteht, wie man sieht, 

wir d im La u fe der Zei t von verschiedenen Dichtern, 

Autoren und Wissenschaftlern unterschiedlich definiert. 

Obwohl der Literatur-Begriff schwer zu definieren 

ist, möchte ich folgende Definition, an die ich 

(9) Ali Nihad TARLAN, "Edebiyat Tarihi Ha'kkında'', In: 

İstanbul Uni~ersitesi Edebiyat Fakültesi Türk Dili· 

ve Edebiyatı Dergisi, İstanbul: İstanbul Üniversi­

tesi Edebiyat Fakülte~i Basımevi, C.XIII, 31 

Aralık 1964, s.l3. 

(10) Gero von WİLPERT, Sachwörterbuch der Literatur, 

6. verbesserte Auflage, Alfred Körner Verlag, 

Stuttgart, 1969, s.463. 
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mich ans~hliessen môchte, angeben, da sie mir am 

plausibelsten erscheint: "Edebiyat, duygu, düşünce 

ve hayallerin söz ve yaz::.. halinde, güzel ve etkili 

bir biçimde anlatılması" ve estetik bir şekil 

verilmesidir. " (Li teratur i st Gefühle, Gedanken und 

Phantasien in Lauten und Schr i fteil in schöner Weise 

darzubieten)"(ll) und diesen eine Hsthetische Form 

zu geben. 

Nach den oben angeführten Oefinitionen wl:lre hier 

angebracht, einpaar Anhaltspunkte zu erwl:lhnen mit denen 

man ein Werk bewerten kanr.. Nach me iner M einung, 

e in Werk, das die bereiteserwei terten Gedanken 

um ein Hauptthema enthl:llt und das dem Leser eine 

positive Einprl:lgungs-und Interprl:ltationsmöglichkeit 

gibt und ne u e Erfahrungen schafft, bezeichnet man 

als gut bzw. als ein gutes Werk. Das heisst; ein 

gutes Werk sollte eine Hauptidee haben, dem Leser 

eine Mitteilung anbieten und für sein Leben ihn 

orientieren kann z.B • Wenn eine Fabel vom Leben 

.. 
eine Ubersicht, eine Lehre geben kann; wenn ein 

Gedicht der Spiegel des Lebens sein kann und wenn 

es in der Sprache Husserlich etwas darstellen kann 

und wenn es eine Zukunftsperspektive gebe n kann, 

so kann man es als "gut" bewerten. 

(ll) T.O.K. Sözlüijü, 6. Basım, Bilgi Matbaası, Ankara, 

1974, s.255. 
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Hier ergibt sich nun die Frage: 11 Was ist gut7 11 

Wie schon der Philosoph Nietzsche geMussert hat: 

11 Es gibt nichts, was gut ader schlecht ist 11 (12) 

Das Schlechte ader Gute kommt darauf an, wie es 

die Personen aufnimmt und die Erziehung und Heranwachsen 

der Person hHngt von ihrer Umwelt ab. Um ein Werk als 

gut ader schlecht, als ausreichend ader ungenÜgend 

zu bewerten, muss man darauf Acht geben, ob es 

erzieherisch-inhaltliche, formale und sprachliche 

Kriterien beinhaltet, die der Bewertung eines Werkes 

dienen. Man so11te hier nicht ausser Acht lassen, 

dass die Bewertungskriterien immer vom Standpunkt 

des Bewertenden abhfingen. Die Erwartungen vom Text 

(aus der Sicht des Bewertenden) spie1en dabei eine 

grosse Ro11e, wie es zum Beispiel vom Peter Handke 

ausgedrückt wird: 

11 lch erwarte von ei nem literarischen Werk 

e ine Neuigkeit für mich, etwas, das mich, 

wenn au ch geringfügig, Hndert, etwas, das 

m ir e ine no ch nicht gedachte, no ch nicht 

bewusste MHglichkeit bewusst macht, e ine 

ne u e Mög1ichkeit zu sehen, zu sprechen, 

zu denken, zu existieren. 11 (13) 

(12) İoanna KUÇURADİ, Nitzsche ve İnsan, İstanbul 

Matbaası, 1967, s.25 ff. 

(13) Peter HANDKE, 11 lch bin ein Bewohner eines Elfbeinturmıı. 

In: J. Bi11en/H.H. Koch (Hrsg.): Was wil1 Literatur? 

b.z., Paderborn 1975, s.232. 



Kurzgesagt; 

''İyi edebiyat eserleri het okunuşunda insanlara 

başka yanleriyle garUnUr, yeni fantazileri, 

yeni dUşUnce tasavvurları ve yeni bilgilei 

kazandırır, yaşamın çeşitli alanlarından 

eleştiri olanaklarını gaz anUne serer. 

(Gute Literaturwerke zeigen sich bei jeder 

D~rchlesung den Menschen von ihren anderen 

S ei ten, bi e ten den Menschen neue Phantasien, 

ne u e Gedankenvorstellungen und neue Lehre 

an und bringen die kritischen Maglichkesten 

des Lebens aus verschiedenen Bereichen var die 

Auge.)"(l4) 

1.1.3. Warum ist die Kinder1iteratur nötig? 

14 

Die individuelle Entwicklung beim Kind beginnt in 

der Babyzeit, spHter nimmt sie eine neue Form urid 

in den wieteren Jahren zeigt sie sich in verschiedenen 

Dimensionen. Wie sehr die Umgebung die Persanlich-

keitsentwicklung beeinflusst, sollte man nicht über-

sehen. Das Kind, das sich in verschiedenen Lebens-

a1tern mit den Menschen in se iner Umgebung im Dialog 

befindet, wird zuerst durch die Stimme der Eltern, 

Wiegenlieder und durch die scherzhaften Wörter der 

Mutter beeinflusst. Das Kind wird zuerst durch die 

familiHre Kultur und Bildung beeinflusst. 

(14) Tu~rul İNAL, "Çocuk Yazınında Ça~daşlaşma'', In: Ulusal Kültür 

Dergisi, KUltür Bakanlı~ı Yayını, S: 4, Nisan 1979, s.40 ff. 
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Mit dem Erwerb der LesefMhigkeit werden dem Kind die 

mündlich überlieferten Werke wie Lieder, Epen, Sagen, 

MMrchen usw. nicht mehr ausreichen. Eben jetzt fMllt den 

Erziehern und Litereten eine grosse Aufgabe zu. 

Wo sich die Erzieher mit den Massnahmen für die Umweltan-

eigung 

Werke 

des Kindes beschMftigen, müssen Liteiaten 

geben, die einen weiteren Blick beim Kind 

erzeugen. Aber genau an diesem Punkt tritt erneut 

die Frage nach der Notwendigkeit von Kinderliteratur 

auf. Was ist d.enn ~berhaupt Kinderliteratur? I st 

denn tatsMchlich für 

nötig? Gibt es einen 

Werke lesen, die für 

Kinder eine eigene Literatur 

Vorbehalt dabei, dass Kinder 

die Erwachsenen bestimmt sind? 

Oder nicht? Und desgleichen fallen einem viele Fragen 

ein. Wie ersichtlich sind die oben erwMhnten Fragen in 

der Türkei immer noch als ein aktuelles Thema vorhanden, 

obschon die abendlMndlichen hochentwickelten LMnder 

s i e v or v i e 1 e n J ah re n a 1 s w i c ht i ge F r age n an ge n o m m e n , 

ernst genarnmen und als ein schwer zu lösendes Problem 

diagnostiziert haben ~ Wenn 

nicht behandelt worden wMren. 

si e damals rechtzeitig 

würden die se Fragen 

genau wie bei uns, immer noch diskutiert werden. 

Es existiert alsa in der Türkei als ein grosses 

Problem, wMhrend die westlichen LMndbr auf dem Gebiet 

der Kinderliteratur viele versehisdene Arten geschaffen 

haben. In mir bekannten, zur Zeit durchgeführten 
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wissenschaftlichen Untersuchungen zur "Ml:idchen1iteratur 

in der Türkei", taucht das Problem auf, dass keine 

ader nicht genügende Modelltexte auffindbar sind. Das 

zeigt alsa, dass wir immer noch am Anfanq stehen. 

Wenn man zur Zeit, bzw. am Anfang des 21. Jahrhunderts 

in einem Land Über die Frage "lst die Literatur 

für Kinder nötig ader nicht?" diskutiert, heisst 

es, dass das Kind in jenem Land keine Bsdeutung 

hat, das in Zukunft für sein Land als eine Versicherung 

angesehen wir d. Man sol! aber nicht vergessen, das s 

die Erziehung mit Kinderschutz und-liebe beginnt. 

Nach dieser Gedankenfolge wl:ire hier angebracht, sich 

d i e F ra g·e z u st e ll e n , "w as e i ge nt 1 i c h K i n d er 1 iter at ur 

heisst". Malte Dahrendorf aus bundesrepublikanischer 

Sicht drückt sie wie folgt aus: 

"Unter Kinder-und Jugendliteratur ist in einem 

weiten Sinne die gesamte Kinder und Jugendlichen 

zugt:ingliche und von ihnen ader Teilen von 

ihnen auch angenommene Literatur zu verstehen., 

wenn der Literaturbegriff nicht zugleich 

qualitativ 

Textsorten 

und quantitativ 

u n d i~ 'e d i e n , 

ader gar "Buch", eingeengt 

Sinn umfasst der Begri ff 

auf bestimmte 

etwa Druckmedien 

wird. Im engeren 

die für Kinder 
und Jugend 1 i.che speziell geschriebene 

überwiegend auch in speziellen Verlagen 

veröffentlichte (Buch-) Literatur, wobei 
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die Spezialisierung des Literaturbetriebs 

auf Kinder und Jugendliche verschieden ist."(lS) 

Eine ahdere Definition fur "Kinder-und Jugendliteratur" 

lautet: 

"Kinder-und Jugendliteratur, Gesamtheit 

des Schrifttums, das als geeignete LektUre 

fUr Kinder und Jugendliche gilt, wie auch 

alles von ihnen tatsHchlich Gelesene. Dem 

Gegenstand wird nur eine Definitionsreihe 

gerecht: Gemeint sein kann das Schrifttum, 

das Kinder und Jugendliche aus dem literarischen 

Gesamtangebot einer Epoche herausgreifen 

und rezipieren (Kinder-und JugendlektUre). 

Kinder-und Jugendliteratur kann das literarische 

Gut _bedeuten, das die vermittelnde Instanzen 

als fUr Kinder und Jugendliche geeignet 

ahsehen (sanktionierte Kinder-und Jugendlite­

ratur). In engerer Bedeutung meint Kinder-und 

Jugendliteratur, das Schrifttum, das ausdrUcklich 

fUr Kinder und Jugendliche publizie~t wird 

u n d di e s e n Ad r e s sat e n b e z u g i n T i t e 1 , V o r w or t 

durch entsprechende Reihenzugehörigkeit, 

im Text selbst o.H. deutlich macht (intentionale 

Kinder-und Jugendliteratur). In noch engerer 

Fassung bezeichnet Kinder-und Jugendliteratur 

all das Schrifttum, das eigenes fUr K.inder 

(15) Malte DAHRENDORF, (Karl Stocker, Hrsg.), Taschenle~i-

knn der Literatur-und Sprachdidaktik A~L, Scriptor 

Hirschgraben Verlag, Frankfurt/M., 1976, s.l59. 
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und Jugendliche verfasst ist (spezifische 

und eigentliche Kinder-und Jugendliteratur"(l6). 

Wen11 wir den Begriff ''Kinder-und Jugendliteratur" 

mit einffil kurzen Satz anhand der oben erw~hnten 

Definitionen zu erkl~ren versuchen, können wir 

sagen: All das Schrifttum, das besanders für Kinder 

und Jugendliche verfasst und publiziert ist und 

das von Kindern und Jugendlichen gern gelesen wird. 

Die folgende Definition soll meine Arbeitshypothese 

zur vergleichenden Untersuchung der Kinderliteratur 

sein: 

"Das gattungsm~ssige Spektrum der Kinder-und 

Jugendliteratur ist weit gef~rihert: Einblattdrucke, 

Tafeln, Leporellos, Bilderbögen, BilderbUcher 

und-geschichten (Domics), Kalender, A~manache, 

Zeitschriften, Heftserien, Spiel-und Besch~fti­

gungsbücher, ABC-Bücher, Fibeln und Lesebücher, 

Spruchsammlungen, R~ts elbücher, Zucht-und 

Benimmbücher, Sitten-und · Verhaltenslehren, 

Religiöse - und 

und Enzylop~dien, 

Erbauungsliteratur, Lexika 

Sachliteratur aller Art, 

praktische Ratgeber, technische und handwerkliche 

Anleitungen, besanders fOr M~dchen und Jungen 

Daneben befinden sich literarische Anthologien 

der verschiedensten Art, Sammlungen von 

(16) GOnther und Irmgard SCHWEİKLE, Stilwörterbuch zur 

Weltliteratur, J.B. Metzlersche Verlagsbuchhandlung, 

Stuttgart, 1984, s.224. 



Wenn 

e ine 

un d 

wir 

Reimen, Liedern, Gedichten, Balladen, Fabeln, 

SUcher mit Beispielgeschichten, Erz~hlungen 

und Novellen, Kinder-und Jugendromane und­

schauspiele, M~rchen, Sagen-und Legendensamm­

lungen, SchwankbUcher, VolksbUcher, Kasperi-und 

Puppenspiele, Biographien und Reisebeschreibun­

gen."(l7) 
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m ir zum Schluss w i eder auf die Frage "ist 

Li teratur fUr Kinder nötig?" zurÜckgehen, 

dazu unsere Meinung kurz zusammenfassen, können 

sagen, das s e ine Li teratur fUr Kinder nötig 

ist, obwohl manche deutschen und tOrkisehen Litereten 

wie Yaşar Kemal(l8) und Theadar Storm(l9) gegen 

eine Grenze zwischen der Literatur fUr Kinder und 

Jugend und der Literatur fUr Erwachsene sind. 

1.2. Kinderliteratur in der Türkei 

Um d i e t U r k i s c h e K i n d e r 1 i t e r at u r m i t d e r d e u t s c h e n 

Kinderliteratur dur ch die Hilfe der Modelltexte 

vergielehen zu können, mU s sen wir zuerst e inen 

(17) SCHWEİKLE, ibid. s.225. 

( 18) Kemal DEMiRAY, "Çocuklar ve Yazın", In: TUrk Dili 

Dergisi, 5.331, Nisan, 1~79, s.286. 

(19) Bern KAST und Dicta SİXT u.a. (Hrsg~) MUnchen: 

Jugendliteratur, MUnchen: Kemmler 8 Hoch, GmbH. 

Druckerei, 1981, s.l3.ff. 
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Blick auf die geschichtliche Entwicklung der deutschen 

und türkisehen Kinderliteratur von den Anf~ngen bis 

zur Gegenwart werfen. Das kann uns ermöglichen, 

die geschichtliche Entwicklung und den heutigen 

Zustand der türkisehen und deutschen Kinderliteratur 

zu erfahren. 

1.2.1. Var Tazminat (Var 1839) 

"Obwohl die Geschichte der türkisehen Literatur 

sehr alt ist, kann man aber sagen, dass die Kinderli-

teratur var ca. 100 Jahren angefangen hat."(20) 

Bis die schriftliche Kinderliteratur sich entwickelte, 

waren auch in der Türkei, wie in der ganzen Wel t, 

mündliche li terarische Werke von Nutzen. Diese 

sind z.B. Redewendungen, MHrchen, Sagen, R~tsel, Manis, 

Fabeln, Schattenspiele wie Karagöz, Witze von Nasreddin 

Hodscha, VolkserzHhlungen, Geschichten von De de 

Korkut. Die Jahrhunderte lang mit Diwanliteratur 

ernHhrte türkische Li teratur hat te keinen Platz 

für Kinder eingerHumt. Obwohl die Werke wie "Hayriyye" 

von dem Dichter Nabi (1642-1712), "Lütfiye" von 

Zümbülzade Vehbi (gest. 1809) für Kinder geschrieben 

(20) Enver Naci GÖKŞEN, Örnekleriyle Çocuk Edebiyatımız, 

Yeni Matbaa, İstanbul, 1966, s.9. 
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waren, konnten belde Werke nicht mehr erreichen, 

als die Verhaltens-und Moralregel der Türkisch-Islamisehen 

Gesellschaft zur Sprache zu bringen. Von der Sprache 

und Psychologie her sprachen die beiden Werke die 

K i n d e r n i c h t an , u n d d i e K i n de r w a r e n n u r F i g ur e n • 

Aber der "Nuhbetületfal", n!:imlich der erste ABC-Buch 

von Dr. Rüştü aus Kayseri ist als Anfang der türkisehen 

Kinderliteratur zu z!:ihlen(21). 

1.2.2. Nach Tanzimat bis II. Meşrutiyet (Von 1839-1908) 

Die türkische Kinderliteratur f!:ingt mit Tanz.imat an, 

der e in Wendepunkt im sozialen und politischen 

Leben des Osmanisehen Reiches ist. Denn in dieser 

Zeit wendete man sich nach Westen. Der Wunsch sich 

dem Westen anzupassen, zeigt sich safort auf dem 

Gebiet der Literatur und Klassiker, wie Terceme-i 

Telemak von Fenelon (Übersetzung von Y. Kamil Paşa, 

1862); Terceme-i Robins~n von Daniel Defoe (Vakanüvis 

Lütfü, 1864); Güliverin Seyahatleri von Jonathan 

Swift (Mahmut Nedim, 1872); Gizli Ada ve BO Günde 

Devrialem von Jules Verne (Ahmet İhsan/Tokgöz, 

(21) A. Ferhan OGUZKAN, "Dünyada ve Bizde Çocuk Yazı­

nının Gelişmesine Toplu Bakış", In: Türk Dili 

Dergisi, 5.331, Nisan-1979, s.277. 
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1880); Merkez-i Arza Seyahat (M. Emin, 1887) wurden 

ins Türkische übersetzt. Von diesen Übersetzungen, 

ausser Gizli Ada ve 80 Günde Devrialem, kann man 

behaupten, dass sie mehr die Erwachsenen als Kinder 

ansprechen, weil sie mit arabischen und persischen 

Genetiverg§nzungen Oberfüllt sind. Wiederum kann 

man 

von 

und 

sagen, 

Şinasi 

Ahmet 

dass die Fabeln und kurze Versdichtungen 

(1826-1871), Recaizade Ekrem (1847-1914) 

Mithat Efendi (1844-1912) die 

Werke der türkisehen Kinderliteratur sind. 

ersten 

Ne ben 

den Übersetzungen sind die veröffentlichten Zeitungen 

und Zeitschriften für die Entwicklung der Kinderlite­

ratur von grosser Bedeutung. Eine wichtige Zeitung 

fOr Kinder im Tanzimat-Zeit ist '~Çocuklar İçin 

Mümeyyiz". Die se wöchentliche Zeitung mit ihrer 

Sprache und Schriften, die die Kinder interessierten, 

hat ihre Aufgabe als Vork§mpfer der Kinderliteratur 

mit Erfolg durchgeführt. Hiernach kommen Sadakat 

(1875), Etfal (1875), Tercüman-ı Hakikat mit ihren 

wöchentlichen Beilagen für Milit§rschüler. Sp§ter 

vermehrte sich die Zahl der wöchentlichen und fünfzehn­

t§gigen Kinderzeitungen und Zeitschriften. Diese 

s i n d : Ba h ç e ( 1 8 8 O ) , Ç o c u k 1 a r a K ı r a a t ( 1 8 Bl- 8 2 ) , 

Vasıta-i Terakki (1882-83), Çocuklara Arkadaş (1882-83), 

Çocuklara Talim (1887-88), Mektep (1896), Çocuklara 

Ma h s u s G a z e t e (18 9 6- 1 9 O 3 ) , Ha f t a 1 ı k Ç o c u k 1 a ra Re h b e r 
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(1896), 

(ı 904)' 

Çocuklara Rehber 

Küçük Mektepli 

(1877-ı90l)' 

(1908). Von 

Çocuk Bahçesi. 

diesen wurden 

"Haftalık Çocuklara Rehber" 

in Saloniki, die anderen in 

und "Çocuk Bahçesi" 

İstanbul veröffentlicht. 

1.2.3. Nach II. Meşrutiyet bis Verkündung der 

Repub1ik (1908-1923) 

Na ch der zweiten Meşrutiyet-Periade wurden au ch 

im Erziehungsbereich grosse Reformen gemacht. W~hrend 

der Minister für Unterrichtswesen, Emrullah Efendi, 

auf diesem Gebiet neue Verordnungen erıies.s, drückte 

der Rektor der 

(Darülmuallim), 

Hochschule 

Satı Bey, 

für 

in 

Lehrerausbiıdung 

se inen Schriften, 

die in verschiedenen Zeitungen veröffentlicht wordeiı 

waren, die Bedeutung und die Notwendigkeit der 

Literatur für Kinder aus. Nach ihm fehıten immer 

noch Gedichten und Lieder für Grundschuıkinder. 

Ali Nusret (?) betonte im Jahre 1908 noch einmaı 

die Bedeutung und die Notwendigkeit der Kinderıiteratur 

in einem Bericht in der Zeitung Şuray-ı Um~et. 

Die bewussten Grundste ine der ·K inde rı i teratur · w u rden 

i n d e r Tü r k e .i z um e r s t e n Ma 1 d u r c h d i e V e r ö f fe n t 1 i -

chungen und Initativen von S atı Bey aufgebaut. 

Sp~ter wurden von den jungen Dichtern, "Kindergedichte" 

v o n İ b r ah i m .A 1 a a t t i n ( G ö v sa ) , 1 9 ll ; " Ç o c u k ı a r a 

Neşideler" von Ali Ulvi, 1914; "Şermin" von Tevfik 
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Fikret, 1914, veröffentlicht. "Die Gedichte in 

diesen BUchern wurden hauptsHchlich in klarem und 

schlichtem TUrkisch geschrieben und soliten b ei 

den Kindern solche GefUhle, wie NHchstenliebe, Auf-

richtigkeit, GUte und Empfinden fUr Schönheit, Tap-

ferkeit, Vaterlandsliebe erwecken(22). 

In den falgenden Jahren wurden viele "didaktische 

Lehren" und "lyrische Gedichte" veröffentlicht, 

deren Dichter AnhHnger der nationalistischen Literatur 

waren. Diese si nd; wie Al pay Kabacal ı es ausdrUckt, 

"trockene, oberflHchliche Gedichte, die au ch zur 

Erziehung nicht behilflich sein können(23). Einige 

von den Dichtern und deren Werke bis zur · VerkUndung 

der Republik sind folgende: Ziya Gqkalps "Kızıl 

El m a " ( 1 9 O 5 ) ; " Y e n i H a y a t " ( 1 9 1 8 ) , " A 1 t ı n I ş ı k " 

(1923); Şeracettin Hasırcıoğlus FabelUbersetzungen 

von La Fontaine; Ali Ekrem Bolayırs "Çocuk Şiirleri" 

(1917) und "Şiir Demeti" (1923), Fuat KöprUlUs 

"Mektep Şiirleri" (1918) u.H. 

Neben den Entwicklungen der Gedichte ist eine Entwick-

lung auf dem Gebiet von Geschichtan·und Romanen nicht 

(22) OGUZKAN, ibid. s.278. 

(23) Alpay KABACALI, "Çocuk Edebiyatı", In: Cumhuriyet 

Dönemi TUrkiye Ansiklopedisi, Cilt 3, İstanbul: 

İletişim Yayınları, 1983, s.608. 
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zu. erkennen. In dieser Periade mussten sich die Kinder 

mit Werken für Erwachsene ader mit den ins Türkische 

übersetzten Werken begnügen. Die populHrsten Schrifts-

teller der Zeit waren Ömer Seyfettin (1884-1920), 

Ahmet Hikmet (1870-1927) und Hüseyin Rahmi Gürpınar 

(1864-1944). 

1.2.4. Nach der Verkündung der Repub1ik bis 1960 

(1923-1960) 

Nach der Verkündung der Republik setzte sich das 

Schreiben der Kindergeschichte fort. Obwohl in 

den ersten Jahren der Republik die Regierung auf 

das Erziehungswerk einen grossen Wert legte, und 

die Zahl der Schüler sich vermehrte, schrieb man 

immer noch nur Gedichte für Kinder; Es fehlten 

didaktische Romane und Geschichte für Kinder. •oie 

Kinder fühlten sich wieder einmal gezwungen, die 

Werke für Erwachsene zu lesen. E inige Werke waren 

von den Kindern im Al ter von 12-15 gel esen" ( 24). 

Beispiele dafür sin d Heldenromans von Abdullah 

Kazanoğlu "Kızıltuğ" (1923), "Atlıhan" (1924), 

"Türk Korsanları" (1926), "Gültekin" (1928) ader 

(24) Atilla ÖZKIRIMLI, "Çocuk Edebiyatı mı?", In: Edebiyat 

İncelemeleri, Cem Yayınevi, İstanbul, 1983, s.l92. 
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ll . . w k 
eınıge er e, in denen Kinder als Helden spielten, 

ll 
waren meistens gefühlsmHssig(25); z . B . "Bağrıyanık 

Ömer" (1936) von Mahmut Yesari, "87 Oğuz" (1933) 

von Nimet Rakım Çalapala, "Köprüaltı Çocukları" 

(1936) von Huriye Öniz, "Türk İkizler i" (1937) 

von Cahit Uçuk. Die wichtigsten Dichter der Zeit 

sind: Ahmet Kutsi Tecer (1901-1967), N. Halil Onan 

(1902-1968), Kemalettin Kamu (1901-1948), V. Mahir 

Kocatürk (1907-1961), Hasan Ali Yücel (1897-1961), 

F. Nafiz Çamlıbel(l898-), Y. Ziya Ortaç (1895-1967) 

u.a. 

Die wichtigsten Zeitschriften der Zeit sind folgende: 

Ta le be "Mecmuası (1923), Çocuk Sesi, Mektepli ve 

Arkadaşı (1936-48), Çocuk Dünyası (1926-27), Çocuk 

Yıldızı (1923). 

Na ch der Übernahme der lateinischen Buchstaben. 

wurden die oben erwMhnten drei Zeitschriften veröffent-

licht. Sie gaben den Kindern neue Kenntnisse, sie 

regten sie zum Lesen, Denken und Schaffen an. Um 

1940 sah man auch, dass einige Privatunternehmen 

Kinderbücher veröffentlichten. In diesen Jahren 

begann man mit den SammeltHtigkeiten folkloristischer 

Werke wie MHrchen und Folkloristen bearbeiteten sie 

(25) ÖZKIRIMLI, ibid. s.l92. 
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nochmals. Beispiele dafür sind: "KindermHrchen" (1943) 

von Na ki Tezel, "Dertli Kaval", "Nar Tanesi" von 

Eflatun Cem Güney. Die MHrchen von La Fontaine 

wurden von Orhan Veli Kanık (1914-1950) in Gedichtform 

geschrieben. Witze von 

sind für Kinderliteratur 

Bedeutung. 

Nasreddin Hodscha (1949) 

ebenfalls von grosser 

Die 1940-1950 veröffentlichten Kinderzeitschriften 

sind: Yavrutürk, Çocuk Haftası und Doğan Kardeş. 

Ab 1950 sieht man auf dem Kinderbüchermarkt brutale 

Kinderbücher, wie Teksas und Tommiks. Bis in die 

60 er Jahre haben die Kindergeschichten, -romane und-

gedichte sowohl quantitativ wie auch ·qualitativ 

fast keine Bedeutung. Den Mangel in der Kinderliteratur 

versuchte man durch Ubersetzungen zu decken. 

1.2.5. Von 1960 bis zur Gegenwart 

Kindergeschichten, - romane und- gedichte h ab en 

ab den 60 er Jahren eine Steigerung erlebt. Der 

im Jahre 1964 von dem Doğan Kardeş Verlag veranstaltete 

Wettbewerb für Kinderromane ist erste und ernste 

Unternehmung auf diesem Gebiet. Bei diesem Wettbewerb 

haben Mehmet Seyda mit "Birgün Büyüyeceksin" als 

Erster, Vala Nurettin mit "Va-nu" und Nuran Karamağ­

ralıoğlu mit "Korkusuz Murat" als Zweite, Talip 

Apaydın mit "Toprağa Basınca" als Dritter Preise bekommen. 



"Die Kinderliteratur erlebte im Jahre 1970 

einen Boom. Kinderbüeher in Tasehenformat, 

die der Milliyet-Verlag im Jahre 1970 ausgab, 

fanden bei den Kindern gresses Interesse. 

Uriter diesen Büeherserien gab es aueh Werke 

der türkisehen Sehriftsteller."(26) 
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Die in den 70-er Jahren bagannene Kinderliteratur 

wurde ein Diskussionsthema für Erzieher, Sehriftsteller 

und für Verleger. Kunst-und Literaturzeitsehriften, 

Tageszeitungen, Radio und Fernsehen griffen öfter 

dieses Thema auf. Diejenigen, die sieh dieses Thema 

vornahmen, sind sieh darin einig, dass eine nationa-

listisehe Literatur gesehaffen werden solle, dass 

den türkisehen Kindern naeh ihren eigenen traditionellen 

Quellen Büeher verfasst werden sollen, dass die 

Weltklassiker noeh sorgf~ltiger ausgew~hlt und übersetzt 

werden sollen. Diejenigen, die an der Literatur 

arbeiten und den türkisehen Vorrang geben, möehten 

aueh, dass man auf die Auswahl Aeht geben solle. 

D.ie Kinderbüeher soliten i nh al tlieh be i den Kindern 

den Wunseh na ch Arbeitssamkeit erwecken sowie 

die Gefühle wie Solidarit~t, Mitgefühl, Freisinnigkeit, 

Weltoffenheit. Man sieht in neu veröffentliehten 

Kinderbüehern sowohl bei der Themaauswahl als aueh 

bei der Bearbeitung der Themen gesellsehaftlie~e 

(26) KABACALI, op.eit., s.609. 
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und wirklichkeitstreue Tendenzen. Neben den Schriftstel-

lern, der en Romane im 1970 von Milliyet-Verlag 

veröffentlichten Bücherserien zu finden waren, 

wie Mümtaz Zeki Taşkın (1915), Mehmet Seyda, Gülten 

Dayıoğlu ( ı 9 35) ' Halil Kocagöz 

Ör s (1928), Erdoğan Tokmakçıoğlu 

(1930), 

(1934), 

İbrahim 

Fikret 

Arıt (1918), Hakkı Özkan (1926) und Fazı! Hüsnü 

Dağ 1 ar ca ( 1 914) tr at e n d i e S c h rif ts te 1 1 er w i e . Az iz 

Nesin (1915), Atilla Alpöge (1935), u.l:i. hervor, die, 

bei im Jahre 1973 und 1974 von der Buchhandlung-Arkın 

veranstaltetenen Wettbewer~en, die besten Pll:itze errungen 

h ab e n • I m J ah re 1 9 7 5 b ega n n C e m V e r 1 a g m i t e i n e r 

Serie-Arkadaş Kitapları, Gözlem-Verlag mit e iner 

Reihe von Büchern über Kindererziahung. und einige 

Veriage veröffentlichten Kinderserien wie Koza, 

Esi, Okar, Remiz, ABC, Köyün Çocuğu usw. Sie waren 

eine grosse Ergl:inzung zu der Entwicklung der türkisehen 

Kinderliteratur. 

Die 

"Allein zwischen 1975-80 hat man einen 

Rang in der Kinderliteratur errungen, die 

man in den letzten fünfzig Jahren nicht 

schaffen konnte."(27) 

leistungsf~higsten Schriftsteller dieser Zeit 

waren Lehrer von Beruf wie z.B. Rı fat Ilgaz (1911), 

{27) KABACALI, ibid. s.610. 
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Fakir Baykurt (1929), Başaran (1926), Talip Apaydın 

(1926), Muzaffer İzgü (1933). Die wichtigsten Schrifts-

teller für Kinderbücher sind: Aziz Nesin, Yaşar 

Kemal (1922), 

(1910), Samim 

Oktay Akbal (1923), Kemal 

Kocagöz (1916), Nezihe Meriç 

Bilbaşar 

(1925), 

Bekir Yıldız (1933), Demirtaş Ceyhun (1934), Adnan 

Özyalçıner (1934), Ülkü Tamer (1937), Yusuf Atılgan 

(1921), Fikret Otyam (1923), Zeyyat Selimoğlu 

(1922), Tarık Dursun K. (1931), Hasan Hüseyin (1927), 

ö. Faruk Toprak (1920), Afet Ilgaz Muhteremoğlu 

(1937), Mehmet Seyda (1919), Erol Tay (1936), Osman 

Şahin (1938), Ayhan Bozfırat (1932-1981), Tekin 

Sönmez (1936), Güngör Dilmen (1930), und Necati 

Tosuner (1944). 

Ne ben den oben angeführten Schriftstellern gibt 

es auch viele junge Schriftsteller, die in der 

Kinderliteratur viele Werke geschrieben haben z .B.: 

Işın Özgentürk (1948), Sulhi Dölek (1948), Hüseyin 

Yurttaş (1946) u.H •• Von den oben erwHhnten Schrift­

stellern kann man welche finden, die die alten türkisehen 

MHrchen nach einer zeitgenössischen Vorstellung 

bearbeiten. Diese sind: Yaşar Kemal, Aziz Nesin, 

Erol Tay, Tarık Dursun K. u.H •• 

An die erste Stelle der zeitgenössischen Dichter 

für Gedichte kommt Fazı! Hüsnü Dağlarca. Seine 

W e r k e s i n d : " Aç ı 1 S u s am Aç ı 1 " ( ü s k üp , 1 9 6 7 , İ s t an b u 1 , 

1970), "Kuş Ayak" (1971), "Arkaüstü" (1974), "Balina 

ile Mandalina" (1977) und andere. Junge Dichter 
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wie Refik Durbaş (1944), İsmail Uyaroğlu (1948), 

Süreyya Berfe (1943), Veysel Çolak (1954), und 

Abdülkadir Budak (1952) und veröffentlichten auch 

Kinderbücher. "Nasreddin Hodscha" von Kemal tizer 

(1935), "Çocuklara 

Kanat Vu r u ş u " v o n 

Şakacı 

Ali 

Şiirler" und 

Püsküllüoğlu 

erw§hnenswerte Gedichtsammlungen. 

"Kırlangıcın 

(1935) sind 

Nach 1977 veröffentlicht die Zeitschrift-Milliyet, 

Milliyet Çocuk. Veröffentlichungen mancher Banken 

wie Başarı, Kumbara und Başak Çocuk, vom Kultusminis­

terium veröffentlichte İleri Yavrutürk und Tercüman 

Çocuk von Tageszeitung-Tercüman sind auch eine 

grosse Hilfe beider Entwicklung der Kinderliteratur 

in der Türkei. 

Ab 1980 wurde die Entwicklung der Kinderliteratur 

aus den soziopolitischen Gründen beeintr§chtigt. Man 

kann sagen, dass die inhaltliche Entwicklung der 

Kinderliteratur der 80 er Jahre einen Rückgang 

zu der Zeiten von Atatürk erlebt. Die auslHndischen 

Bücher, die in das Türkische übersetzt werden, 

haben zahlenm~ssig erhöht, aber stehen unter strengen, 

kinderschützenden Zensur. 

1.3. Kinderliteratur in der Bundesrepublik Deutschland 

1.3.1. Bis zum 18. Jahrhundert 

Die Geschichte der deutschen Kinder-und Jungendliteratur 
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ist noch alter als die Geschichte vieler LHnder auf der 

Welt. Denn Deutschland hat var vielen Jahren d.ie 

notwendigen Massnahmen zur Kindererziehung getroffen 

und auf diesem Gebiet viele fortschreitende Reformen 

gemacht, durch die das Kind als ein lebendiges 

Wesen in der Gesellschaft respektiert ist. 

"Kinder-und Jugendliteratur wird seit dem Mittelalter 

nachge~t~ıiesen. Neben deıı Überlieferten L iedern, Epen, 

Sagen und MHrchen hat die lateinische Literatur 

eine grosse. Wirkung auf dem literarischen Gebie.t 

und auf diese Weise spielt sie eine grosse Rolle, 

die zum malerischen SchullektUrekanon gehört (Dikticha 

Ca to n i s ' · Fa b e 1 n d e s P. v j_ an u n d d e s A e s o p , g n o m i s c h e 

Spruchsammlungen). Hinzu kommen speziell an Junglinge 

adressierte Werke, die besanders Fragen der Abbildung 

behandeın. (Notkar Baıbulus 'Deviris ilıustribus' 

um 890: Konrads von Hirsau 'Diaıogus super auctores' 

ı2. Jahrhundert). Das erste bekannteste deutsprachige 

Dokument ist der Edeıknabenspiegel 'Der Junglinge 

d e s K o n ra d va· n H e s ı au ' ( E n d e ı 3 • J ah r h u n d et t ) • 

Von den 'Disticha Catonis' und anderen gnomischen 

Spruchsammıungen inspiriert ist der 'Winsbecke 1 , 

ein ritterıiches Lehrgedicht in From eines vHterlichen 

Ra tes fUr e inen S ohn, wie die 'Windsbeckin', das 

Pendant fUr MHdchen (Mutterbelehrung)"(28). 

(28) SCHWEİKLE, Op.cit., s.225. 
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Maier schreibt Uber die damals erschienen S?.mmelwerke 

folgende: "Ungebrochenes ErzMhltalent und ciic Begabung 

und Ergötzung auf natUrliche mi te inander 

zu verbinden, spTechen auch zahlreichen Sammelwerken, 

die in bunter Reihe Legenden und Parabeln, biblische 

Geschichten des alten Testaments und der Passion, 

Umwelterz~hlungen mit religiösem Exempelgeha1t, 

heimische Volkssagen, orientalistisches und antikes 

ErzMhlg ut, Pilgerreiseabenteuer enthalten. Eines 

dieser, von dem wir Ubrigens wissen, dass es fUr 

die Jugend gedacht war, ist religiös erbauliche 

Werke wie 'Der Seele Trost' (gedr. 1487)"(29). 

Mit dem· Anfang des Buchdruckes sieht man als Drucke 

auch · eigens an Kinder und Jugend adressierte Werke, 

lehrha fte Li teratur wie 'Disticha Ca ton is', 1 Facetus 1
· 

u.a., oft in lateinischen und deutschen Ausgaben. 

" Da n e b e n e r s c h e i n e n Z u c h t- uınd S i t t e n b U c h e r ( E r a s m u s ) , 

('De civilitate morum puerilum'), Anstandslehren, 

elterliche RatschlMge, KomplimentierbUcher und 

KonservationsbUcher; ebenso unterhaltende Schriften 

wie Fabel und Tierepen (Rollenhagens 'Froschmeuseler', 

1595), Prosaromane ('Pontus und Sidonia 1
, 1485; 

(29) Karl Ernst MAİER, Jugendliteratur, Formen, Inhalte, 

pMdagogische Bedeutung, Verlag Julius Klinkhardt, 

Bad Heilborn, 1980, s.l95. 
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'Schöne Magelona' 1536; Wickram, 'Der jungert Knaben 

Spiegel', 1554, u.f:l.)"(30) 

1.3.2. 18. Jahrhundert (Aufk1Urung) 

"Die Kinder-und Jugendliteratur der Aufklf:lrung, 

genauer gesagt des deutschen Phil~nthropismus~ 

kann durch zwei Wesenzüqe charakterisiert werden: 

ratianale Belehrung und ver such bewusster Kindertüm-

lichkeit"(31). 

"W i e köstlich ist's", erwf:lhnt Rachow "Wenn man 

seinen Verstand anwendet, den Unwissenden zu belehren 

und allen bösen Wesen abzuhelfen"(32). Der Satz 

teilt uns die Vorzugstellung der Pf:ldagogik mit, die 

zum Lieblingsgegenstand der Zeit erhoben wurde; 

er bestimmt auch den Schwerpunkt des pf:ldagogischen 

Bemühens: Ver stand und Be 1 e h r ung. "Das S ch ri ft tu m 

wurde der rational bestimmten Erziehung unterstellt 

und ganz bewusst als Mittel der Volksbildung und 

Menschenerziehung begri ffen." ••• "im pf:ldagogischen 

(30) SCHWEİKLE, loc.cit. 

(31) MAİER, Op.cit. s.l97. 

(32) H.L. KÖSTER, Geschichte der deutschen Jugendlitera-

tur in Monographien. Mit einem Nachwort und 

annetierten Bibliographie von Walter Scherf, 

Pullbach/Berlin, 1972, s.283. 

e iner 
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Gehaıt der KinderbUcher spiegeıt sich die Normauffassung 

der Zeit, genau genarnmen des fUhrenden BUrgertums. 

BUrgerıiche Tugenden wie Ordnung, Pfıichterfuııung, 

Fıeiss, Gehorsam, dazu Gottesfrucht und ReıigiositUt 

nehmen in der ıiterarisch veranschauıichten Tugendlehre 

unangefochten die ersten PıUtze ein."(33) 

I n d e r M i t t e d e s · ı B . J ah r h u n d e r t s f i n g i n E n g ı and 

die eigentıiche Entwickıung der mödernen Jugendıiteratur 

an. BuchhUndıer John Newbery (1713-1767) e.rteilte 

den Schriftsteııern einen Auftrag, "Phantastisch, 

heitere und kinderhimliche LektUre fUr junge Leser 

zu schreiben und gab auch eine Sammıung bakannter 
. 

Kinderreime heraus ( 'mother Goeses Melody', 1760), 

die ein ıebhaftes Echo fand und Vorbild fUr viele 

spUtere Sammıungen wurde"(34). 

Obwohl ein erster Versuch einer spezifischen Jugendschrift 

JHrg Wickrams Roman 'Der jungen Knaben Spiegel' 

war, "bıieb aber er ahne Breitenwirkung und zunUchst 

oh ne Na ch fo ı ge. Die Geschichte der sp ez if i s c.h e n 

Jugendliteratur begann im letzten Drittel des 18. 

Jahrhunderts, und zwar zunUchst mit Zeitschriften 

(33) MAİER, ıoc. cit. 

(34) Bettina HURRELMANN, Jugendıiteratur und BOrgerlichkeit, 

ı. Aufıage, Paderborn, Fardinand SchHningen, 1974, 

s.28. 
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(Leipziger Wochenblatt für Kinder: 1772-1775, Hrsg. 

von Johann Christopf Adelung; 'Der Kinder freund', 

1775-1782, Hrsg. von Christian Felix Weisse)"(35). 

Nach englischen Vorbildern gestaltete Chr. F. Weisse 

die 'Wochenschri ft zum Besten der Erziehung und 

der Jugend', 1771, der eine Beilage beigefügt war. 

"Die PMdagogen wie Johannes Bernhard Basedow (1723-1790), 

die 1774 in Dessau als Vorbild eine Schule, Phi.lanthro-

pium, gegrUndet haben, standen mit Literaten in 

einer enger Beziehung. Zum Schluss dieser en gen 

B ez i e h u n g ta u c ht e n d i e er st en the or et i s c h e n V or s te 1 -

lungen zu einer eigenen Literatur für Kinder und 

Jugend iuf. Diejenigen, die auf dem literarischen 

Gebiet die se Arbeit verw irklichten und es auf 

fes te Fundamente setzten, waren eigentlich die 

Dichter und Schri ftsteller, die für die Erwachsenen 

schrieben"(l774'te Dessau'da Philanthropium adıyla 

örnek bir okul kuran Johannes Bernhard Basedow 

(1723-1790) gibi pedogoglar, yazarlar la tam bir 

işbirliği içerisine girerler. Bunun sonucunda, 

özel olarak çocuklara ve gençlere yönelik bir edebiyat 

konusunda ilk teorik tasavvurlar belirir. Edebiyat 

(35) Ernst NUNDEL (Hrsg), Lexikon zum Deutschunterricht, 

Urban und Schwarzenberg Verlag, München, Wien, 

Baltimore, 1981, s.l65. 
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alanında bu işi ilk gerçekleştirenler aslında bilyUkler 

için yazan şair ve ediplerdir)(36). 

Nach der ersten B!Ute im Zeitalter der Reformation 

erlebt die Kinder-und Jugendliteratur eine Zweite 

im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts. "Die bezeich-

nendste Form der Jugendliteratur des ausgehenden 

18. Jahrhunderts is.t der Typus der 'moralisehen 

Geschichte'; in ihm kommt die Neigung der aufkl~rischen 

Jugendbuchautoren, dur ch unterhaltende Texte das 

Verhalten des Kindes zu pr~gen, am deutlichsten zum 

Ausdruck. Das Aufkommen der Jugendliteratur gerade 

z u d i e s e r Z e i t hat me h r er e U r sa c h e n : Na c h d e r E i n f U h r u n g 

der allgemeinen Schulpflicht war ein potentielles 

Publikum fUr Jugendliteratur entstanden; ~ie Anerkennung 

der geistlichen Eigenst~ndigkeit des Kindes in der 

Nachfolge Rousseaus begUnstigte die Entwicklung 

einer kindgem~ssen Literatur; dazu kam die starke 

p~dagogische Aktivit~t der Aufkl~rungszeit, die sich in 

der Jugendliteratur neue Möglichkeit erschloss"(37). 

Zu den Aut~ren z~hlen bekannte Schriftsteller, P~dagogen 

u n d ı~ i s s e n s c h a f t 1 e r der Zeit: J.G. Sulzer, Chr. 

(36) Vural ÜLKÜ, "Almanya'da Gençlere ve Çocuklara 

Yöne 1 i k E d e b iyat" I n : Tür k D i 1 i Ge n ç 1 i k Öz e 1 Say ı s ı , 

C.XLIX, S: 401, 1979, s.460. 

(37) NÜNDEL, Op.cit., s.l66. 
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F. Weisse (Der Kinderfreund, 1776-82), J.B. Basedow 

(Elementarbuch, 

1779-80), Chr. 

1770), J.K. 

G. Salzmann, 

Wezel (Robinson 

A.L.V. SchlHzer, 

Mus§us (Moralische Kinderklapper, 1788), 

Moritz, F.J. Bertuch (Bilderbuch für kinder, 

Krusoe, 

J.K.A. 

C. Ph. 

1790). 

Das erste Jugendbuch war Joachim Heinrich Campes 

Robinson der Jüngere (1779-80), eine lehrhafte Bearbeitung 

von Defoes. 

Zur Zeit ist es auch bemerkenswert, dass eine Literatur 

für M§dchen d.h. ein M§dchenliteratur in Deutschland, 

deren Ansatz-und Entwicklungsort Frankreich und 

England war, durch die übersetzungst§tigkeiten in der 

deutschen Literatur einen Platz fand. "Das Gesicht 

der vorphilanthropischen M§dchenliteratur wird von 

Werken bestimmt, die aus dem Englischen und FranzHsischen 

übersetzt wurden-insbesondere den bereits genannten 

Büchern von S. Fielding und Leprince de Beaumont, 

'Hoffmeisterinn' dem 'Magazin für Kinder', der 

dem 'Magazin für Junge Leute' und den 'NHthigen 

Unterweisungen'. Gerade die be iden ersten W.erke, 

die nicht nur am Anfang der M§dchenliteratur, sondern 

am Anfang der Kinder-und Jugendliteratur überhaupt 

st e h e n, s i n d gerade z u z u >B e st s e 1 1 er n< d er K i nd er- u n d 

Jugendliteratur geworden. 

Von grossen Einfluss zumindest in England sind auch 

die 'Predigten für junge Frauenzimmer' (1767) des 
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berühmten englischen Kanzelredners James Frodyce 

gewesen, die von Chr. F. Weisse ins Deutsche übersetzt 

w cr d e n , 1 7 7 1 b er e it s i n 2 . Au f 1 age er s c h i e n e n u n d 

in Steinbergs ı Sittenlehre .für J unge Frauenzimmer ı 

( 1774), ei nem der wenigen deutschen Texte, die diese 

Ph as e fallen, als Lektüre empfohlen werden"(38). 

Die aufkHlrische Kinder-und Jugendbuchliteratur 

hat die Grundlagen für ein breites, moralisch und 

sachlich beleh.rendes Schrifttum mit untethaıtendem 

Charakter ge 1 e g t , da s au c h i m ı 9 • J ah r h u n d ert n o c h 

ıebendig bleibt. 

1.3.3. 19. Jahrhundert 

Das 19. Jahrhundert brachte ne u e Entwickıungen 

auf dem Gebiet der Literatur, sozusagen der Kinder-und 

Jugendliteratur Die ıiterarische Strömung "Romantik" 

entwickelte eine kontr~re Kinder-und Juge~dıiteratur-

Programmatik. Di es e brachte e ine Wiederentdeckung 

des aıten, literarischen Volksgutes, das die Aufkı§rung 

zu verdr~ngen suchte: VoıksbGcher, Volkssa~en, Voıks-

m§rchen, Kinderreime, Legenden usw. 

(38) Dagmar GRENZ, M§dchenıiteratur von den moraıisch 

beıehrenden Schriften im ıs. Jahrhundert bis zur 

Herausbildung der Backfischıiteratur im ı9. Jahrhun­

dert, J.B. Metzlersche Verlagsbuchhandıung und Carı 

Ernst Poeschel Verlag, Stuttgart, 1981, s.35. 
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Die erw~hnenswerten Leistungen für Kinder-und Jugend­

literatur sind var allem zu zahlen; der Kinderliederan­

hang zu Achim von Arnims und Celemens Brentanos 11 .Des 

Knaben Wunderhorn 11 (1805-1808), 11 die Kinder-und 

Hausm~rchen 11 (1812-1814) der Brüder Grimm, deren 

11 Deutsche Sagen 11 
( 1816-1818) sowie, etwas sp~ter, die 

Volkbuchbearbeitungen von Gustav Schwab (1835). 

Die Romantik begrÜndete eine ne u e Tradition des 

Kinderliedes (Fr. Güll, Hofmann, Fallerslchen u. a ... ) 

und wirkte zahlreiche weitere Ngrchen-, Sagen-, und 

Volksbuchsammlungen (İ. Bechstein, G. Schwab, K. 

Simrock u.a.), Mit W. Hauff und T. Storm zeigte 

sic h ein·e biedermeierlich-realistische Tendenz J m 

M~ r c h e n an . Da n e b e n b e s t a n d i m 1 9 . J ah r h u n d e r t e in e 

breite biedermeierliche Strömung der Kinder-und 

Jugendliteratur, die die aufkl~rische Tradition des 

moralisehen Erz~hlens unter aufkl~rische Tradition 

des moralisehen Erz~hlens unter Aufnahme einzelner 

romant iseher Impulse fortsetz te (Chr. V. Schmied, 

Amalia Schoppe, G. Nieritz, W.O.v. Horn, Franz Hoffmann, 

Fred Schmidt u.a.). Zu dem entwickelte sich eıne 

umfangreiche Erz~hlliteratur für M~dchen (Rosalie Koch, 

Thekla v. Gumpert, A. Stein, Orttilie Wildermuth, 

İsabella Braun, Mary Osten, Elise Everdieck, Luise 

Pichler u.a.). Als erfolgreichstes Buch kann man 

hier elementine Helms 11 Backfischchens Leiden und 

Freuden 11 
( 1863) erw~hnen. Au s der Kinder-und Jugendl i teratur 
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des 19. Jahrhunderts haben die Bilderbilcher ~wz. 

-geschichten Heinrich Hoffmanns (Der Struwwelpeter, 

1845) und Wilhelm Buschs (Max und Moritz, 1865 u.a.) 

den Rang bleibender Klassiker erlangt. Umstritten 

sind dagegen die He idi 'Romane J. Spyris (1880) 

und E • V • Rhodens 

zur Lektüre z~hlen. 

1/ 
Trozkopf" (1885), die heute no ch 

Am Anfang des 20 Jahrhunderts sind die erschienenen 

Werke für Kinder und Jugend in Deutschland wie folgt 

zu gliedern und zu gruppieren: 

ll Religöse Geschichten 

- Abenteuer-und Seengeschichten 

-Die die Kolonisierung und den Kapitalismus 

fördernden Geschichten, 

- Historische und chauvinistisch-nationalsozialis-

tische Romane und, 

-Romane aus der technischen Welt"(39). 

1.3.4. Vom Anfang des 20. Jahrhunderts bis zum Zweiten 

Weltkrieg 

Mit der Trennung vom Schulbuch und dem Rückzug der 

P~dagogen i st die Kinder-und Jugendliteratur im 

19. Jahrhundert in starkem Ausmass den Marktgeset:z:en 

(39) ÜLKÜ, Op. cit., s.462. 
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er1egen. Hiergegen wie auch 

der Kinder-und Jugend1iterattir 

Tendenzen wendet sic h E nde 

des 19. Jahrhunderts die Jugendschr iftenbewegung, 

die in Heinrich Wo1gast 'Das E1end Unserer Jugend1ite­

ratur' (1896) ihren markantesten Vertreter hat und 

die es um l:lsthetische Erziehung und um künst1erisch 

wert~o11e Kinder-und Jugend1iteratur geht. 

Wo1gast versuchte mit seinem Buch 'Das E1end unserer 

Jugend1iteratur' eine harte Abrechnung mit den Jugend­

schriftste11ern des 19. Jahrhunderts. Die Jugendschrift­

bewegung wurde kritischer betrachtet, was zu einer 

Steigerun~ des Qua1itl:ltsbewusstseins, jedenfa11s bei 

einem Tei1 der Produzenten, Rezipienten und Vermittler, 

führ te. Ne ben der Rep rodukt ian des he rkömm1 i c hen 

sind einige positive Neuerungen festzustel1en. Mit 

dem Werk des Schweizers Ernst Kreido1f (u.a. "Blummen-

ml:lrchen", 1898, "Die Wiesenzwerge", 1902) setzte 

eine Blüte des künstlerischen Bilderbuchs ein. 

Die genannte Jugendschriftenbewegung hat die Kinder-und 

Jugend1iteratur aus dem Umfeld der Sozia1demokratie 

b is in die Zei t der Weimarer Repub1ik: (E. Rossbach, 

'MI:Irchenbuch für die Kinder des Proletariats', 1893, 

Th. Werra, J. Brand, 'Gerd Wu1lenweber', 1915, R. 

Grötsch, Z. Zerfass, Br. Schönlank, "Der Kraftbonbon 

und andere Grossstadml:lrchen", 1928, C. Dantz, "Peter 
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Stoll. Ein Kinderleben", 1925, Liza Tenzer, "Han s 
Urran; · die Geschichte einer We]treise", 1929. 

"Die neue From der realistischen "Umweltgeschichte" 

fand bei Heinrich Scharrelmann ( "Aus Heimat und 

Kindheit und glücklicher Zeit", 1903) eine erste 

Verwirklichung. Gelegentlich tauchen sozialkritische 

Momente in der Jugendliteratur auf. Schriftsteller 

wie Richard Dehmel, 

Ringelnatz wandten 

Christian Morgenstern ader Joachim 

sic h der Jugendliteratur, var 

allem dem Kindergedicht, zu. Die sicher bemerkenswerteste 

Publikation im Jahre 1933 war Erich Kl:lstners "Emil und 

die Dedektive" (1929). 

Die Zeit des Nationalsozialismus brachte in der Jugend-

1 iter at i.ı r n e b e n B ü c h er; 1 t'J i e Kar 1 A 1 o i s S ch e n z i n ger s . 

"Hitlerjunge Quex" (1932) ader Alfred Weidenmanns 

"Jung z u g 2 " (19 3 5 ) , i n d e n e n d i e o f fiz i e 1 1 e l~ e 1 ta n s c ha u-­

unq direkt zum Ausdruck kam, insgesamt ein stl:lrkeres 

Hervortreten nationalistischer Tendenzen, namentlich 

wieder im historischen Jugendbuch, sowie, vor allem 

nach 1939, ein Ansteigen der Produktion von Kriegsbüchern. 

Nach dem Zusammenbruch von 1945 setzte die neue 

Jugendbuchproduktion, schon durch die wirtschaftliche 

Lage bedingt, nur zögernd ein."(40) 

(40) NÜNDEL, Op. cit, s.167. 
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1.3.5. Nach 1945 bis zur Gegenwart 

Nach einer Phase der intensiven Auseinandersetzung 

mit der deutschen Vergangenheit drHngen sich in den 50 

er Jahren Probleme des staatlichen Neuaufbaus in 

den Vordergrund (H. Beseıer, B. Pıudra, İrene Korn, 

A. Weddings, E. Strittmatter). 

"In der erzahıenden Jugendıiteratur um ı950 i st 

ein deutıiches Bemühen festzusteııen, die in den 

ız Jahren propagierten Werte mit _ihren Gegenbi1dern 

zu kon front i e renden Nationaısozia1ismus mit der 

VHıkerversHhnung, den Kriegswiııen mit der VerstHndi-

gungsbereitschaft, das kHmpferische Abenteuer mit 

dem Dienst am Mitmenschen; bezeichnende Titel sind 

Erich KHstners. "Die Konferenz der Tiere" (1949), 

H an s B au ma n n s " D.e r S o h n d e s C o ı u m b u s " ( ı 9 5 ı ). o d e r 

Kurt Lütgens "Kein Wunder für WHıfe" (ı955)"(41). 

"Die westdeutsche Jugendıi tera tur. suchte um 1950 

wieder an die Epoche der Weimarer Repubıik anzuknüpfen, 

fHrderte in einer Fıucht nach innen das >Vo1ksgut< 

wie MHrchen und S age und in einer Fıucht nach aussen 

das Abenteuerıiche in Vergangenheit und Gegenwart. 

Umweıtgeschichte und MHdchenbuch brachten an fa n gs 

(4ı) NÜNDEL, İbid, s.ı67. 

--ı 

ı 
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sehr dosiert Probleme der jÜngsten Vergangenheit 

und Gegenwart. 

1950 (1955 wurde 4-5 Millionen Heftchen ein erster 

Höhepunkt erreicht) wurde die Jugendbuchliteratur 

in eine Abwehrstellung gedr~ngt; man reagierte mit 

nur kurzfristig und lokal erfolgreichen Kampagnen 

und Umtauschaktionen ... 

Um 1955 herum gerann der allgemeine Unmut zu einer 

Reihe teils staatlich unterstützer, teils privatini-

t i at i ver, schrifttumspo1itischer Gegenmassnahmen: 

Gründung des · Arbeitskreises für Jungendichrifttum 

1955 mit Unterstützung des Bundesinnenministeriums 

und einiger L~nder-,Kultusministerien (sp~ter übernahm das 

Bundesministerium für Familie und Jugend die Funktion), 

Stiftung des bisher einzigen Staatspreises der Bundes­

republik des Deutschen Jugendbuchpreises, der 1956 

zum erstenmal vergeben wurde, Gründung des Deutschen 

Jugendschriftenwerks (DjW) 1956, Gesetz über die 

Verbreitung jugendgef~hrdender Schriften (GjS) 1953. 

BegrÜndung der Zeitschrift Jugendliteratur 1955, 

Wieder.begründung der Jugendschriften-Warte, des Organs 

der Vereinigten Jugendschriften-Ausschüsse, 1949."(42) 

(42) Malte DAHRENDORF, "Jugendliteratur im gesel1schaft­

lichen, literarischen und p~dagogischen Bezugfe1d", 

In: Kinder und Jugendliteratur; Hrsg. Gerhard Haas, 

Philipp Reclam, Stuttgart, 1974, s.26. 



In den 60 er 

Konf1ikte und 

We1m u.a.). 

Jahren geraten 

A11tagsprob1eme 

Um 1960 wurde 
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zunehmend individuelle 

in das B1ickfeld (A. 

das zeitgeschichtliche 

Jugendbuch mit dem Thema der "Vergangenheitsbewıtltigung" 

aktue11, wie Pub1ikationen von Frederik Hetmann (''Blues 

f ü r Ar i L o e b " , ı 9 6 ı ) , H an s Pet e r R i c h t e r ( ''Da ma ı s 

war es Friedrich" ı961), Hans Georg Noack ("Stern 

über der Mauer", ı962) O. Preusıer ("Hotzenpolz" 

ı962). Durch die Gründung des Instituts für Juqendbuch~ 

forschung an der Universitat Frankfurt ı963 erhiel t 

die Jugendıiteraturforschung neuen Auftrieb. 

Die 70-er Jahre bringen eine stıtrkere Beachtung 

subjektiv·er Momente (G. Görıich, B. Wo1ff, C. P1enzdorf, 

Roıf Schneider, R. Herfurtner ("Hinter und Paradis", 

1973), P. Hıtrt1ing ("Das war Hirbe1", 1973): Zugleich 

zeigt sich eine grössere B'ffenheit für die romantisch­

poetischen Traditionslehren der Kinder-und Jugend1iteratur 

(Mürchen-, He1dendichtung u.a.). Die Jahre um 1970 

brachten die sogenannte "antiautoritıtre" Jugendliteratur, 

die zum Teiı von K oı1ektiven entwickeıt wurde (u.a. 

"Fünf Finger sind eine Faust"). Im 1aufe der 70-er 

Jahre hat sich die Poıitisierungstendenz in der Jugend-

1iteratur jedoch wieder abgeschwıtcht. Das Bi1derbuch 

er1ebte seit den spMten fünfziger Jahren durch die 

Übernahme von Ausdrucksformen und Technicken der 

zeitgenösischen Kunst eine weitere B1üte. 
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"In der Bundesrepublik gab es 1973 insgesamt 13.6 

Jugendbuchverlage, wovon sich etwa 60 zur Arbeitsge­

meinschaft von Jugendbuchverlegern (AvJ) zusammengeschles-

~en haben. Von nennenswerter Bedeutung sind etwa 

80 Jugendbuchverlage. Be i 

handelt es sic h um reine 

der überwiegenden 

Jugendbuchverlage 

Zahl 

( z • B . 

Arena, Ensslin und Laiblin, Hoch, Qetiger, Thienemann); 

kleiner ist die Zahl der Mischverlage (Herder, Rowohlt), 

schliesslich derjenigen Verlage, die se it e inigen 

Jahren dazu übergegangen sind, Jugendbücher herauszu­

btingen wenn sie auf ein interessantes Manuskript 

gestossen sin d ( s. Fischer, Luchterhand). Daneben 

g i bt es ·e i ne Re i he von-besonders li nk en-K 1 e in ver ı age n 

(Anrich, Basis, Weismann •.. "(43) 

Hi er kann man auch von der modernen Lyrik erz!lhlen, 

deren erwHhnenswerte Persönlichkeiten Josef Guggenmos, 

Peter Hac k s und James Krüss sind. Bemerkenswert 

ist noch, dass etwa seit 1970 eine Reihe von Autoren, 

die bis dahin nur für Erwachsene geschrieben hatten, 

sich der Jugendliteratur zuwandten (u.a. Peter Bichsel, 

Peter HHrtling, Herbert Heckmann, Günter Herburger 

und Wolfdietrich Schnurre). 

(43) DAHRENDORF, ibid, s.30. 
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Die beginnenden BO er Jahre zeigen ein zunehmendes 

Interesse an phantastische Kinder-und Jugendliteratur. 

Die wissenschaftliche Diskussion mit der Kinder-und 

Jugendliteratur i st bislang nahezu ausschliesslich 

von der P~dagogik 

worden; die s hat 

und 

zur 

den Fachdidaktiken geführt 

Folge, dass die eigentlich 

literaturwissenschaftliche Fragestellungen vielfach 

noch unentwickelt sind. Auch harrt die Geschichte 

der Kinder~und Jugendliteratur noch einer breiteren 

wissenschaftlichen Aufarbeitung. 



2. VERGLEICH DER TURKISCHEN UND WESTDEUTSCHEN 

KINDERLITERATUR IN MODELLTEXTEN 

2.1. Die Mode11texte aus der türkisehen Kinder1iteratur 

2.1.1. Azat Kuşu (Gü1ten DAYIOGLU) 

1) Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort, Jahr 

2) a) Motiv 

b) Kurze Darstellung 

AZAT KUŞU 

Kindergeschichte 

Gülten Dayıoğlu 

Üner Yayınları, Tarnurcuk 

Kitapları Dizisi-I, Ankara, 

1983. 

Betrug 

İdris, Gep~cktr~ger auf dem 

Markt, kauft einen Vogel von 

einem Kind. Er l~sst den Vogel 

frei, darnit er bei Gott Erbar­

men bekommt, aber sp~ter 

bemerkt er, dass der 



3) Sprache und 

ErzHhlweise 
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VogelhHndler ihn betrogen hat. 

İdris redet ihn ein, dass er 

ıieber einen Beruf für sich 

w~hıt, statt Vögeı zu verkaufen 

und die Leute zu betrÜgen. 

Diese Geschichte hat auktoriale 

ErzHhlung, einfache und von 

jedem Kind leicht verstehbare 

S H t z e • E i nf a c h e Dialage wurden 

mit Bildern a.nschaulich gemacht 

wie z.B. 

" İ d r i s , yok s u ı b i r k ö y ı ü ç or u ğ u y d u . 

Büyük kente yeni gelmişti. Pazar 

yerlerinde yükçülük yaparak, para 

kazanıyordu. Bir akşamüstü, 



4) a) ErzHhlort(e) 

b) ErzHhlzeit 

c) Erzl:lhltezeit 

5) a) Sozialer 

Hintergrund 
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yorgun ayaklarını sürüye sürü­

ye, pazar yerinde dolaşıyordu. 

Birden, kendi yaşında bir 

çocuğun: 

-Kuş var, kuş •.. Ötücü 

kuş var abiler! diye bağır­

dığını duydu. 

- Çocuğun yanına sokuldu: 

- Ne kuşu bu? 

- Azat kuşu ••• " 

(Auszug aus dem Buch "Azat 

Kuşu" s.29.) 

Marktplatz in der Stadt 

"İdris, yoksul bir köylü çocu­

ğuydu. Büyük kente yeni gel­

mişti. Pazar yerlerinde yük­

çülük yaparak, para kazanıyor­

du .. "(s.29) 

10 minuten 

Alltag in der Gegenwart. 

Ein Bauernjunge İdris kommt 

in die Stadt; Das L eben in 

der Stadt ist nicht leicht. 

"İdris, yoksul bir köylü 

çocuğuydu" (s. 29) 



b) Historischer 

Hintergrund 

6} Adressaten 

7) Moral 

8) Z.i e 1 

Bewertung des Textes 
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Das ıweite Kind lebt in einem 

Armenviertel. Er lernt das 

Betrügen. Das leben ist für 

ihn auch nicht leicht. "··· 

Para kazanmak için. Yoksuluz 

biz. Çok yoksuluz."(s.34) 

Geeignet fGr Kinder im Alter 

von 8-12 Jahren. 

Lüge hat k~rze Beine. Es ist 

sehr leicht die armen Kinder 

für alle Zwecke _zu benutzen. 

Hier lernt einer Betrügen; 

der anderer verdient sein 

Leben, ahne Lüge und Betrug. 

Man muss die armen Kinder 

unterstützen, die keine Mög­

lichkeit haben und dabei muss 

man ihnen h il freich sei n, 

um einen richtigen Beruf zu 

erlernen; nicht zu lügen und 

andere zu betrügen. 

Das Werk ist für Kinder von 

8-12 J ahren geeignet. 
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Didaktisch gesehen: gut. Man 

lernt dabei, was für ein Leben 

die armen Kinder führen. 

2.1.2. Eski Babam (Tarık Dursun K.) 

ı ) Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort. J ahr 

2) a) Motiv 

b) Kurze Derstellung 

3) Sprache und 

Erzl:lhlweise 

Eski Babam 

Kindergeschichte 

Tarık Dursun K. 

Milliyet Verlag, İstanbul, 1971 

Spiel und Schule 

Der Erzl:lhler drückt seine 

Kindheitserinnerungen aus und 

betont die Bedeutung des Spiels 

und der Bildung nach der Be­

trachtung des Vaters und 

stellt dem Lesser die Frage, 

11 W a s .w ü r d e n s i e s age n? 11 o b d as 

Kind spielen ader lernen soll. 

Das Werk hat die Ich-Erzl:lhlung. 

Die Sprache ist für Kinder 

nicht geeignet. Der Erzl:lhler 

verwendet die Sprache eines 

Erwachsenen z.B. 

11 
••• Annemin, kadehine rakı 

korken eli titrerdi; işlemeli 
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masa örtüsünün pililerine rakı 

dökülürdü .•• "(s.327) 

Es gibt vulgHre Ausdrücke, auch 

unbekannte Wörter wie "dringa" 

und schwerartikulierbare Wörter 

wie z.B. "önlüğüyleydim". 

"Babamı uzun boylu görmüşlüğüm 

yoktur. İyi adam mıydı, kötünün 

kötüsü mü; pek bir şey diyemi­

yeceğim. Çocukluğunda herkes 

babasını delice sevmiştir. 

Ben de severdim babamı. Bolluk 

yıllarıydı üstelik .• Maliyede 

memurdu; akşamları, annem 

taraçaya bir masa hazırlardı. 

Taraçadan şehir ayaklar altın­

daymış gibi görünürdü. Kalın 

sıcak bir sesle şarkı söylerdi 

babam. Annemin kadehine rakı 

korken eli titrerdi; işlemeli 

masa örtüsünün pililerine rakı 

dökülürdü. Babam, annemin bu 

acemiliğine kalın kalın gülerdi. 

Babam, evini, karısını, iki 

çocuğunu bırakıp gittiği zaman; 

yedi yaşındaydım. İlkokula 
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4) a) Erzl:lhlort 

b) Erzl:lhlzeit 

c) Erzl:lhltezeit 
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gidiyordum. Sonbahardı. Okul 

HnlUijUyleydim. GUlsefa Hanım'ın 

oijlu, sonra Doijan, Remzi, bir 

de ben; diringa oynuyordu bah­

çede, babam geldi. Belki daha 

önceleri gelmişti de biz far­

kında deijildik onun. Bahçeyi 

kuşatan taş duvarların bir 

ucundaydı. Nar aijacının dibi.nde 

durmuştu, bize bakıyordu. 

Diringa yilzUnden Dn§an' la 

çatıştık, sHvdUm. Babam duvar­

dan geçti, yanımıza geldi. 

Titriyordum. Doijan Uç diringarnı 

almıştı. Anasına sövmUştUm. 

O ara babam olmasaydı Do§an 

beni dHverdi, biliyordum. 

"Niye dHijUşUyorsunuz baka­

yım?" dedi, babam. 

Doğan k i n 1 e bak t ı bana . 

"Anama sHvdU benim" dedi" (s.327) 

eine Stadt am Agl:lischen ader 

Marmara-Meer. 

10 Minuten 

30-er Jahre 
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"Bolluk yıllarıydı üstelik. 

Maliyede memurdu .••• Babam 

evini, karısını, iki çocu~unu 

bırakıp gittiği zaman; yedi 

yaşındaydım. " (s. 327) 

(Erscheinungsjahr 1971-Alter 

d e s V e r fa s s e r s , d . h. 30- e r 

Jahre) 

5) a) Sozialer Hintergrund:Der Vater, der gerne Raki 

trinkt, verl~sst ~uf einmal 

seine Familie für immer, um 

alleine in İstanbul zu leben. 

b) Historischer 

Hintergrund 

6) Adressaten 

7) Moral 

Die Situation nach dem 

Befreiungskrieg 1923• Nac~ 

krieqssituation ist vorbei, 

Die wirtschaftliche Lage der 

Türkei hat sich teilweise 

gebessert. 

Kinder im Alter von 14-16 

Jahren. 

Vater, als Erfahrene, empfiehlt 

seinem Kind zu studieren~ 

darnit et im Leben keine finan­

zielle Schwierigkeit hat. Nicht 

immer Spielen! Das Kind 

horcht es. 



8) Zie1 

Bewertung des Textes 
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Um einen guten Beruf zu haben, 

hat das Studium eine grosse 

Rolle. Spielen wird erlaubt, 

solange es nötig ist. Verwirk-

1ichung der TrHume, hier z.B. 

eine Fahrt nach İstanbul, die 

erst mög1ich sein kann, wenn 

man einen richtigen Beruf hat. 

Beruf verspricht sichere und 

glUckliche Zukunft. 

Das Werk ist nur fUr Jungen 

~m Alter 14-16 geeignet. Das 

Werk ist nicht besanders 

empfehlenswert, wie z.B. 

" ••. anasına sövdUm" usw. 

VulgHre und didaktisch nicht 

passende Wörter stehen im Werk 

2.1.3. Ondört Yaşında Bir Adam (Yakup Kadri KARAOSMANOCLU) 

1) Hinweise Uber das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Ver fasser 

d) Verlag, Ort, Jahr 

Ondört Yaşında Bir Adam 

Historische Geschichte fUr 

Kinder~ d.h. historische Kendergeschichte 

Yakup Kadri KARAOSMANOCLU 

Milliyet Verlag, İstanbul, 1971. 



2) a) Motiv 

b) Kurze Darstellung 

}) Sprache-ErzMhlweise 
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Das Leben beim ader nach dem 

Krieg. 

Ein junger Mann fMhrt von 

einem Dorf in die Stadt. Es 

gibt keine Strasse und moto­

risierte Fahrzeuge. Er fMhrt 

mit einem Pferdefuhrwerk und 

irrt sich den Weg und trifft 

einen Bauern,iungen, der 14 

Jahre alt sein sollte. Der 

Junge erzMhlt seine schlechte 

Erfahrungen wMhrend des ersten 

Weltkrieges "Seferberlik". 

Der Vater blieb auf dem Felde. 

Seine Verlobte wird vergewal­

tigt von der feindlichen 

Truppe im Dorf. Das L eben im 

Dorf ist in Armut. 

Das Werk ist in Ich- ErzMhlung 

ge s c hr i eb e n • E s ha t ku r z e m i t 

Ausnahmen leicht verstöndliche 

SMtze, veraltete Wörter machen 

Schwietigkeit beim Verstehen 

"Maişet", "Bittabi" u.M. 

Bei Dialogen verwendete man 

regionale Sprache.z.B. 
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"Yolu arabacı da bilmiyor. 

Kah sağa, kah sola sapıyor; 

kah tarlaların içine sUrUyor; 

sonra, kafasını bana doğru 

uzatıp şaşkın gözlerle bakarak: 

- Acaba buradan mı gitsek? 

Acaba şuradan mı gitsek? diye 

soruyor. 

Ben gittikçe Hfkelenmeğe 

başlı yorum: 

- Nasıl arabacılık bu! diyo­

rum; ne yol bilirsin, ne de •.. 

- Yol nerede efendi? Yol 

yok ki bileyim; diyor. 

Biçarenin hakkı var. Evet 

yol yok ki ••• Bir mUddet iyi 

kHtü şose Ustünde gidiyoruz; 

birkaç kilometre sonra bakı­

yorsunuz, altınızdaki bu şose 

kayboluveriyor. Ya bir dere­

nin kenarındasınız, ya sarp 

bir tepenin eteğinde ••• 

Bittabi, bu sarp tepeye 

çıkmakihtimali olmadığı için 

derenin çakıl taşları UstUnden 

sarsıla sarsıla gitrneğe mec­

bur oluyorsunuz." (s.l42) 
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" Ülen, ülen!. •• --
Başımı arabanın perdeleri 

arasından dışarıya uzatıyorum: 

arahacı yirmi otuz metre ötede 

bizim gitti~imiz istikamette 
•, 

~ 

l 
yürüyen birine do~ru ba~ırıyor. 

Yürüyen durdu. Bu sekiz on 

yaşlarında tahmin olunabilen 

cılız bir o~lan çocu~u; ken-

disinden iki kat daha a~ır 

olan bir çuval yüklenmiş, eline 

de pabuçlarını almış bize 

do~ru yaklaştı. Arahacı sordu: 

- O 1 e n , ş ehir. y o 1 u n er e d e 

biliyor musun? 

Çocuk, ince, cılız ellerin-

den birini, boşta duran elini, 

karşıki yamaçlardan birine 

doğru uzattı: 

- Deha, yol orada a~arıp 

batıyar dedi ve sonra ilave 

etti: "Ben de şehre gidiyorum."" 

(s.l44) 

4) a) Erztlhlort Auf dem Lande 

b) Erztlhlzeit 15 Minuten 
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c) Erzöhltezeit Kurz nach dem Ende des 

Krieges (1924 -1925) 

"Babam seferberlikte askere 

gitti idi. Geçen sene kUnyesi 

geldi. •. "(s.l47) 

"Kızın başına bir kaza geldi, 

dUşman köyden çıkarken ••• "(s.l49) 

5) a) Sozicler Hintergrund: Wie ein Bauernjunge nach dem 

Krieg das Lebenseiner Familie 

ahne Vater versor gen so ll te. 

"Başı ile arkasındaki çuvalı 

işaret etti: 

- Azıcık kuru yemiş götUrU-

yorum; yarın sabah pazar var ••• 

dedi. " ••• 'nin pazarı erken 

olur; yola sabahtan çıkarsam, 

yetiş emi yorum_." 

. 
Bir mUddet o da, ben de 

sustuk. Çocuk gene dikkatli 

dikkatli beni tetkik ediyor. 

Dedim ki: 

- Sizin köyden şehre kaç 

saatte gidilir. 

- Ağır ağır yUrUrsen tam 

altı saat, dedi. 
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- Altı saat! •.• Çok uzak 

de§il mi.? Yorulmaz mısın? 

Sualimi anlamadı; duruşunda 

"Yorulmak mı? O da nedir? 

Şunun söyledi§ine bak!" demek 

istiyor gibi bir hal vardı. 

- Her hafta giderim, dedi; 

şehre varır varmaz İsmail 

.a§anın hanına inerim; İsmail 

a§ayı tanırsın de§il mi? O 

benim dayımdır. ÖQleye kadar 

işimi bitiririm, sataca§ımı 

satar, alaca§ımı alırım, vak-

tim olursa bir de hamama 

_g_!__~ri~, yahut aşçı Recep 

a§anın dUkkanından bir 

.Y.Q..ğ_u r t 1 u k e bab yer i m: o · da 

para artarsa •.• 

- sataca§ımı satarım, ala~ 

ca§ımı alırım dedin, kazandı-

ğın paralarla neler alırsın 

bakayım? •• 

- Ne gerekse alırım, dedi. 

Baz ı tuz , b a z.ı ş e k er laz ı m 

olur; anama yemeni, abl.ama 

çorap. ~)ır ı m, baz ı kengj~ 

zıbınlık alırım. (s.l44 ff) 



b) Historischer 

Hintergrund 

6) Adressatan 

7) Moral 

8) Ziel 

Bewertung des Werkes 
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"Anamın ayaklarına hastalık 

geldiği gündenberi davarı 

güden, tarlaya bakan odun 

kesrneğe giden hep benim ... 

Ablam yalnız su taşır ve aşa 

bakar. Hem o bizde misafirdir. 

Başka köye gidecek! Geçen yıl 

nişanlandı."(s.l48) 

Die Situation auf dem Lande 

nach 1923. 

Geeignet für die Jungen im 

Alter von 12-14 Jahren. 

Verantwortungsgefühl eines 

Jungen für seine Familienmit­

glieder wird dargestellt. 

Es gibt Situationen und Kriese, 

wo die Jungen die Rolle des 

Vaters übernehmen sollen; man 

muss die Hoffnung nicht aufge­

ben; Vorsichtigkeit bei den 

gef~hr.lichen Situationen wird 

ermahnt. 

Eine beispielhafte Geschichte 

zur Veranschaulichung der 
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Kriegsjahren und zur Rollen­

übernahme des Jungen in den 

hoffnungslosen Situationen. 

Das Werk kann man als Anti­

Kriegswerk bezeichnet werden. 

Empfehlenswert für junge 

Leser im Alter von 12-16. 

2.1.4. İstanbul'da Donkişot (Ahmet MiTHAT) 

ı ) Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort, Jahr 

2) a) Motiv 

b) Kurze Derstellung 

İstanbul'da Donkişot 

MHrchenhafte Kindergeschichte 

Ahmet MiTHAT 

Milliyet Verlag, İstanbul, 1971 

AberglHuben und Wahrheiten 

Daniş Çelebi, der Sohn einer 

Wunderdoktorin Saliha Molla, 

will durch die Hilfe des 

"Mührü Süleyman" alles unmög­

liche erschaffen, der von 

seiner Mutter ihm gesche~kt 

ist. Var allem will er die 

Tochter des chinesischen 

Königs Maçin retten. Sie ist 

durch die Feen und Geiste in 

ein Schloss ausgeschlossen. 
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Als er eines Tages einen 

Schloss am Bosporos sah~ dAs 

er mit dem Schloss des Şehzade 

Asils verglich, dessen Namen 

er damals in dem Buch "Muhay-

ye 1 at" ge tr of fe n hat , w i ll e.r 

ihn besichtigen, um die 

ausgeschlossene Tochter LU 

retten. Nach dem er hier vom 

G~rtner geprUqelt worden war, 

konnte er sich sehr schwer 

aus siener H~nde retten. 

-
3) Sprache und Erzöhlweise:Das Werk hat auktoriale Erz~h-

lung. Die S~tze sind zie~lich 

lang. Der Erz~hler verwendet 

die Sprache eines Erwachsenen .. 

"Saliha Molla, oğlu Daniş 

Bey'i kendi evinde kendisi 

okutmuş; bayağı okur yazar bir 

hale gelmişti. Fakat ne fa~ 

ki cocuaun eline geçen kitap-

lar hep bUyU, efsun, cin,peri_ 

hikayelerini anlatan şeyler 

olduğu için bunlar onun inanış~ 

larına ve dUşUnUşlerine tesir 

etmişti. Daniş Çeleb.i. Hyle bir 
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hale geldi ki, yirmi yaşını 

geçtiği halde, yanında birisi 

dişlerini gıcırdatarak, garip 

bir sesle hamurdanarak "Ben 

filan cinim!" dese hemen inanır 

ve korkusundan beti benzi 

kireç kesilirdi. 

Nerdeyse deliliğe yaklaşan 

şu hal zaman geçtikçe arttı­

ğından, annesi Saliha Hanım, 

ilaç yerine geçecek bir tedbir 

aramağa mecbur oldu. Bir gün 

Yenicami avlusuna gidip otuz 

paralık bir bakır üzerine bir 

Mühr-ü Süleyman kazdırdı, bunu 

oğluna getirip: 

- Oğlum, Daniş, haniya sana 

Şehzade Asil'~n hikayesini 

okutmadım mı ••• "(s.32) 

Es gibt vulg~re Ausdrücke wie 

"Di van e sensin köpek ••• " "0 

nasıl lakırdı be? ••• " " ••• Ne 

insafsız herifsin be! Defol 

şuradan ••. " "· •• küfürler 

savurarak •.• "(s. 40 ff) ~ 

Man bemerkt auch manche alte 
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Ausdrucksweisen, die heuzutage 

nicht verwendbar sind.z.B. 

,, ll " " "Efsunlamak, billahi, Mührü-

Süleyman ••• " 

4) a) Erz~hlort İstanbul am Bosporos. 

b) Erz~hlzeit 15 Minuten 

c) ErzMhltezeit Anfangs des 20. Jahrhunderts. 

5) a) Sozialer Hintergrund:Das Bildungssystem wird kriti-

siert. Es handelt sich auch um 

die Rolle der Familie bei der 

Bildung des Kindes.z.B. 

"Saliha Molla, oğlu Daniş Bey'i 

kendi evinde kendisi okutmuş; 

baya~ı okur yazar bir hale 

gelmişti. Fakat ne fayda ki 

çocuğun eline geçen kitaplar 

hep büyü, efsun, cin ve peri 

hikayelerini anlatan şeyler 

olduğu için bunlar onun ina-

nışlarına ve düşünüşlerine 

tesir etmişti ••• "(s.32) 

b) Historischer Anfang des 20. Jahrhunderts. 

Hintergrund 1. 
"Başlığımızda Istanbul'da 

• 1 
Donkışot yazısını görüp de 

bu garip zatı İstanbul'a 



6) Adressaten 

7) Moral 

8) Z i e 1 

Bewertung des Werkes 
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getirdik sanmayın. Bizim 

İstanbul Donkişot'unun adı, 

Donkişot değil, Dan iş Ç~}.~_bj~­

dir; kendisi Saliha Molla 

adlı bir üfürükcü kadının 

oğludur. (s.32) 

Geeignet für Jungen im Alter 

Von 14-16. 

Überwindung der Angst und der 

Aberglaube. Suche nach der 

Wirklichkeit. 

Nicht alles glauben, was man 

erzHhlt, besanders metaphy­

sische, sürrealistische 

Geschichten. Lernen zu suchen 

nach der Wirklichkeit. 

Das Werk ist für Jungen im 

Alter von 14-16 Jahren geeig­

net. Aber es hat vi ele vulgare 

und heute nicht verwendbare 

Ausdrucksweise sowie Worte. 

Die SHtze si nd lan g, deshal b kann 

man sagen: Die SHtze sind un-

verstehbar. 
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2.1.5. Bir Dahi Yetiştiriliyar (Aziz NESİN) 

ı ) Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort, Jahr 

2) a) Motiv 

b) Kurze Darstellung 

3) Sprache und 

ErzHhlweise 

Bir Dahi Yetiştiriliyor. 

Satirische Kindergeschichte 

Aziz NESİN 

Milliyet Verlag, İstanbul, 1971. 

Kindererziehung 

Der ErzHhler drückt seine 

Kindheitserinnerungen aus, und 

betont falsche Kindererzie­

hungsweise der zwei Kinder und 

kritisiert sowohl die Kinder 

als auch deren Eltern. 

Das Werk hat lch ErzHhlung. 

Es ist nicht nur für Kinder 

ader Jugendlichen niederschrie­

ben, sondern auch für Erwach­

sene bzw. für Eltern. Das 

Werk hat leicht verstehbare 

Sprache und die SHtze sind 

nicht so lang, z.B. 

"0 günden aklımda iki şey 

kaldı, hiç unutamıyorum. Bun­

~~Q~pJri çok yaramaz bir 

çocuktu. Evin altını üstüne 



4) a} ErzMhlort 
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9_~_t_~!. d i. Yapma d ı ğı ka lma d ı. 

Bir ara, helanın kapısı içer­

den güm güm vurulmaya başladı. 

Bütün çağrılılar hela kapısı 

önünde toplandı. içerden bir 

kadın sesi duyuluyordu. Kadın 

içerden hem kapıyı vuruyor, 

hem bağırıyordu: 

- Birisi kapıyı arkadan ki­

litlemiş. Açınız kapıyı! 

Evsahipleri, helanın anah­

tarını aramaya başladılar. 

Şişman, kısa boylu bir adam 

kahkahalarla güiüyor, 

- Mutlaka benim oQlan yap­

mıştır ••• Nerde benim oğlan? 

diye söyleniyordu."(s.219) 

Das Werk enthMlt vulg§re Aus­

drücke wie "kerata ••• ", 

"budala ••• " und schwer arti -

kulierbare Worte wie "yum­

rukluyadursun ••• " 

Eine Wohnung eines Verwandten 

in einer Grossstadt. 

"··· Annemle, bir akrabamızın 
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evine üç gün için konuk git-

miştik ••• "(s.219). 

b) Erztlhlzeit lO minuten 

c) Erztlhltezeit An einem Sommertag in Schulfe-

rien" "··· büyük tatilde bir 

.. .. "( 219) yaz gunu ••• s. 

5) a) Sozialer Falsche Kindererziehung der 

Hintergrund Eltern in einer Gesellschaft. 

b ) H i st or i s c h er 

Hintergrud Die Situation der Gegenwart. 

6) Adressaten Geeignet für Kinder im Alter 

von 10-12 Jahren. 

7) Moral Verzicht auf Na.chahmung bei 

der Kindererziehung, Freie 

Entfaltung des Kindes ahne 

Druck der Eltern. 

8) Ziel Derstellung der Gegenstıtze bei 

der K indererziehung unter den 

unterschiedlichen Familien. 

Abschaffung der Nachahmung. 

Bewertung des Werkes Eine beispielhafte, satirische 

Geschichte zur Veranschauli -

chung des gegenwartigen Erzie-

hungsproblems unter den Eltern. 

Sie spricht sowohl die Kinder 



72 

wie such die Eltern an~ Die 

Spr.ache des Werkes ist verstMnd-

li ch von den Kindem sowie 

Jungen im Alter von 10-12. Die 

SMtze sind nicht. solang, aber 

die Schrift, die s~hr klein 

geschrieben sind, kann als 

Schwierigl<eit verursachende 

Faktar bezeichnet werden. 

2.1.6. Beyaz Pantalon (Yaşar KEMAL) 

1) Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort, Jahr 

2) a) Motiv 

b) Kurze Derstellung 

Beyaz Pantalon 

Kurzgeschichte · 

Yaşar KEMAL 

Ekin Verlag, İstanbul, 1959. 

Ungerechtigkei t gegen ein Kind. 

Der kleine Mustafa arbeitet 

bei einem Schumacher und 

verdient zu wenig. Er möchte 

sich.gern eine weisse Hose und 

einpaar wiesse Sportschuhe k au fen. 

Um das nötige Geld bald zu 

verdienen, findet er durch die 

Hilfe des Schumachers eine 

drei tMgige Arbeit, bei der er 
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am Tag 1,5 TL. Lohn verdient. 

Nach einer drei Tag und Nacht 

dauernden Schwerarbeit wi~d 

ihm aber vom Arbeitgeber statt 

4,5 TL nur 1,5 Tl. bezahlt. 

3) Sprache und ErzUhlweise:Das Werk hat eine auktoriale 

ErzUhlung und hat lange SUtze 

und kann von Kindern und Jugend­

lichen nicht leicht veratanden 

werden.z.B. 

"Bir, bir kucak daha ••• Öğle 

üstünün sıcağı tozlu yola, 

koca, kalın yapraklı, ağır 

gölgeli incir ağaçlarına, yan 

tarafta erimiş kalay parlaklı­

ğında akan çay, kül rengi 

göğe, tepede dönüp duran tek 

bulut parçasına, ağaçlara, 

arada sırada uçan kuşlara, 

boynunu bükmüş tozlu otlara, 

kavrulmuş çimenler üstündeki 

sarı çiçeklere, akyoğurt 

çiçeklerine, kurumuş çalılar 

yığınına, her şeye işlemiş, 

her şeyi kavuruyordu."(s.87) 

Bei den Dialogen sieht man 
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die vulgMren Ausdrücke wie: 

"Tuğla ocağının yanına var­

dığında, ••• Tuğla ocağının 

içine iğilip baktı çocuk. Ocak 

karanlıktı •••• Öğleyin, toza 

tere batmış bir halde Cumali 

geldi. İri bir adamdı •••• Mus­

tafaya doğru bir iki adım attı. 

Sonra başını kaldırmadan, sert 

sert: "Sen ne geziyorsun 

burada, ulan? dedi. 

Mustafa kekeledi: 

- "Hiç," dedi. 

İçinden, her Şeyi bırakıp 

kaçmak geçti. Yapamadı. 

Cumali: "Ne duruyorsun orada, 

ulf:!.!.l?" diye tekrarladı. 

Mustafa: "Beni buraya Hasan 

Bey saldı," dedi. "Sana yar­

dım edeyim deyi." 

Cumali kıigınlıkla, ağırlı­

ğından hiç de beklenmiyen bir 

çeviklikle, çocuğa arkasını 

döndü. 

-"Bak hele," dedi, "bak hele 
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şu deyyus Hasan Beyin yaptığı 

işe! Kocaman bir tuğla ocağını 

el kadar bir çocuğa yaktıra­

cak." Kocaman elini açtı: "El 

kadar." 

Sonra Mustafaya: "Ulan piç 

kurusu," dediği, "sen ocak 

yakmak ybilirmisin?" 

- "Bilirim ya." 

"Ulan it oğlu it, üç gün, 

gece ••• " 

-"Bilirim ••• " 

- "Ulan orospu çoc~:~_ğ~, sen 

ananın karnında mı ö§rendin 

bu işi? Oç gün, üç gece daya­

nabilir misin?""(s.84) 

Die regionale Ausdrücke sind 

auch feststellbar w_ie: "iğri 

büğrü, "gündoğdu", "domuzuna 

~udu" usw. 

Man bemerkt auch, dass das Werk 

manche schwer artikulierbare 

Wörter hat; wie zum Beispiel: 

"parçalanmışıydı", "duymamış­

cılıktın". 



4) a) ErzHhlort 

b) ErzHhlzeit 

c) ErzHhltezeit 

5) a) Sozialer 

Hindergrund 

b) Historischer 

Hintergrund 

6) Adressaten 
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Veraltete Wörtermachen Schwe­

ripkeit beim Verstehen: "ter­

ü-taze" o.H. 

Ein anderer, wichtiger Punkt 

ist die İdiomverwendung. Sie 

veranlasst auch die Schwierig­

keit, die Geschichte zu ve~ 

stehen. z. B. "ödü kopmak", 

"tepesinin tası atmak", "şavkı 

dört bir yana vurmak", "kaş­

ları püskül püskül olmak", 

"gön kokmak" u.H. 

Die Stadt Adana. 

40 ininuten. 

Juli 1949. 

Die vom Zweiten-Weltkrieg 

gewirkte Weltmarktwirtschaft 

ha t au c h e i n e n gr o s sen E i n f 1 u s s 

in der Türkei. Daraus ergibt 

sich Not und Elend. 

Die Situation nach dem 

Zwe i ten W e 1 tkrieg 

Geiegnet für Kinder im Alter 

von 14-16 und auch für 

Erwachsene. 



7) Moral 

8) Ziel 

Bewertung des Werkes 
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: Die Kinder sollen nicht für 

alle Zwecke benutzt werden. Ein 

Kind, wie h.ier der Fall ist und 

dessen Vater schon gestorben 

ist, soll durch Erwachsenen 

gefördert werden, darnit das 

Kind sein Taschengeld selbst 

verdienen kann. 

Die Ausbeutung eines Kindes, 

bzw. die Ungerechtigkeit gegen 

ein Kind wird dargestellt. 

Geeignet für Jungen über 14 

Jahr alt. Didaktisch gesehen; 

gut, aber die Wortwahl ist 

nicht empfehlenswert. Die 

Sprache eines Erwachserien wird 

verwendet. Das Verstehen von 

l~ngeren S~tzen ist für Kinder 

und Jugendlichen schwer. 

Besanders die veralteten, 

regionalen und vulg~ren Aus -

drü:::ken sowie Jdiomen ermög-

lichen die Kinder und Jugend­

lichen gro~se Schwierigkeit 

den lnhalt zu verstehen. 
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2.2. Die Modelltexte aus der westdeutschen Kinderliteratur 

2.2.1. Die Perlengeschichte (Wolfgang ECKE) 

ı ) Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort, Jahr. 

2) a) Motiv 

b) Kurze Derstellung 

Die Perlengeschichte In: Dt. Konkt.Leh.3 

Jugend-Dedektivgeschichte 

Wolfgang ECKE 

Langenscheidt KG, Berlin u. München, 1985 

Habgier 

21 Uhr 10 klingelte das Telefon 

des wach ha benden Beamten der 

Marburger Kriminalpolizei. 

Graumann, Zuchtparlen-Grosshönd­

ler, rief aus einer Telefon­

zelle in Bad Nauheim an, mel­

dete eine geschöftliche Unter­

lassungssünde wöhrend der 

Fahrt nach Friedberg und bat 

um die Hilfe der Kriminalpo­

lizei. Nach dem Haussuchen 

stellte der lnspektor Hallert 

fest, dass er von Graumann 

reingelegt wurde und dass der 

Röuber selbst der Graumann 

sein sollte. Kurz nach 



3) Sprache und 

Erz§hlweise 

79 

Mitternacht legte Hans Georg 

Graumann ein Gest§ndnis ab. 

Die Geschichte hat auktoriale 

Erz§hlung und geeignet für 

Kinder im Alter von 12-16 

Jahren. Die Sprache ist leicht 

verstehbar und fliessend. 

Obwohl es in der Geschichte 

manche Ausdrücke wie "b~ 

schwichtigen", "höchstpersönlich", 

"Tresor", "Gartenger§te" usw. 

geben, werden sie durch 

bebilderten Skizzen und 

Worterkl§rungen anschaulich 

gemacht. 
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6 höchstpersönlich: selbst 

"Gut, Herr Graumann, i ch 

kümmere mich darum!" 

"Danke .•• " 

lnspektor Hallert kümmerte 

sich hHrihstpersHnlich darum. 

Bereits um 21 Uhr 19 erreichte 

er zusammen mit einem anderen 

Beamten die Villa in der 

Traugott-Feist-Strasse. Alle 

Fenster des Obergeschosses 

waren erleuchtet. Sie klingel-

ten. Einmal, zweimal. Zuletzt 

hielt Hallert seinen Finger 

eine ganze Zeit auf dem Knopf 

neben dem Bronzeschild. 



4) 

5) 

a) Erz!ihlort 

b) Erz!lhlzeit 

c) Erz!lhıtezeit 

a) Sozialer 

Hintergrund 

b) Historischer 

Hintergrund 

Bl 

Es öffnete niemand. 

Die beiden Beamten überstiegen 

den Zaun. Erneutes Klingeln 

an der Haustür, wieder ohne 

Erfolg. Auch diese Tür liess 

sich nicht öffnen. Langsam 

umrundeten sie das Haus und 

entdeckten an der Rückfront 

eine nur angelehnte Tür zum 

Souterrain. Ein Raum mit 

Gartenger!ltschaften. Rechen, 

Schaufeln, Hacken, SchlHuche 

aus Gummi und Plastik, zwei 

Rasenm!iher, ein Schubkarren 

und zahllose Eimer und 

B 1 u m e nt ö p fe s t an d e n h er u m ." ( s • ı O ı ) 

Marburg in West Deutschland." 

15 minuten 

In einer Nacht in der Gegenwart 

Um noch reicher zu werden, 

versuchen diejenigen, sich 

auch ihr Geld zu stehlen und 

Missbrauch der Polizei. 
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6) Adressaten Die Geschichte ist sowohl für 

die Kinder im Alter von 12-16 

1 als auch für Erwachsene 
1 

l 
7) Moral 

geeignet. 

Lügen haben kurze Beine. Wenn 

der Betrug ader der Diebstahl 

einen Menschen festgelegt wird, 

geht es ihm bestimmt gegen die 

Ehre, so dass der Mensch sein 

Gesicht in der Gesellschaft 

verliert. Wie manche reiche 

Leute auch Betrüger werden 

können, wird hier angezeigt. 

B) Ziel Das Reichtum ist für jeden ein 

Wunschtraum. Um reich zu wer-

den, braucht man nicht die 

Anderen zu betrügen und zu 

missbrauchen. Durch Aufrich-

tigkeit und Strebsamkeit kann 

man das Ziel erreichen. 

. Bewertung des Werkes Ein sehr gutes Werk sowohl für 

Kinder und Jugendlichen als 

auch für Erwachsene; didaktisch 

gesehen: mit Bildern und Skiz-

zen sowie WorterklHrungen den 
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den Erfolg erreicht. Die 

prHzise ErzHhlweise ermHg-

li c ht den Kindern leichten 

und interessenten Zugang. 

Das Foto und darnit zusammen­

hHngende ErklHrung über den 

Auto~ vervollstHndigt das 

Werk. Das ist meines Erachtens 

eine sehr empfehlenswerte und 

musterhafte ErzHhlung für die 

Autoren der Kinderliteratur. 

2.2.2. Biermann (Ursijla fUCHS) 

ı. Hinweise über das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Jahr, Ort 

2) a) Motiv 

b) Kurze Derstellung 

Der Biermann In: Deutsch konkret Lehrb.Z 

Kindergeschichte 

Ursula FUCHS 

Langenscheidt KG, 1984, Berlin u. München 

Hauen für Erziehung ist nicht 

geeignet. 

Die ErzHhlerin und Heiner 

Ritte sind Schüler und gehen 

gemeinsam in eine Volksschule, 

wo der Biermann als Lehrer 

tHtig ist. Biermann verlangt 
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von den Schülern das Lernen 

des Einmaleins. Wenn einer 

von den Schülern das Einmalein 

nicht lernt und wenn das vom 

Lehrer festgestellt wird, 

wird er von Biermann verprü-

ge lt. 

3) Sprache und Das Werk hat die Ich-Erz~hlung. 

ErzMhlweise "Heiner hat mich mit in die 

Schule genommen" "Heiner 

war so alt wie ich" ••• (s.l04) 

In dem Text trifft man ab und 

zu die vulgMren Ausdrücke wie 

"Ihr Dummköpfe", '15cheiss-
/ 

Biermann!", "Scheiss-Hitler!", 

trotzdem ist die Sprache des 

Textes sowohl für die Kinder 

und Jugendlichen als auch 

für Erwachsene geeignet. Die 

Sprache des Textes ist im 

Ganzen fliessend. Die SMtze 

sind kurz und verstehbar; z.B. 

"lch hatte das grosse 

Einmaleins noch nicht gehabt. 

Ich wusste es nicht. 

Zuletzt haben nur noch Heiner 

und ich gestanden. 
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"lhr Dummköpfe!" Der Biermann 

hat sich vor uns gestellt und 

uns finater an gestarrt. Dann 

hat er sich umgedreht und hat 

den Hitler angesehen. Er hat 

den Arm hochgestreckt und 

"Sieg Heil!" geschrien und 

dann hat er "4 mal 15!" 

geschrien. 

"60!" hat Heiner geschrien 

und ist auf seinen Platz 

geknallt. 

lch habe dagesta~den! 

Der Beirmann ~at sich lang­

sarn umgedreht. Er hat gegrinst 

und seinen Rohrstock zu einem 

Bogen gespannt. Dann hat er 

ihn zurUckschnellen lassen 

und "Vorkornmen!" gebrUllt. 

lch bin vor! 

"Hinlegen!" hat er mich 

angebrUllt. 

Die beiden M~dchen, die in 

der Mitte in der ersten Bank 

gesessen haben, sind aufge­

standen."(l04) 



4) a) ErzHhlort 

b) ErzHhlzeit 

c) rErzHhltezeit 

5) a) Sozialer 

Hintergrund 
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Eine Schule in einem Dorf in 

West Deutschland. 

10 Minuten 

Die Regierungsjahre von Hitler 

zwischen 1933-1945. 

11 Wir haben auch 111 Heil Hitler" 

geschrien. Dann haben wir dem 

Hitler das Heil-Hitler-Lied 

gesungen. Der Hitler hat über 

Biermanns Pult an der Wand 

gehangen."(s.l04) 

Falsches Verhalten des Lehrers 

gegenüber den Schülern in 

einem Erziehungssystem sowie 

seine schlechten Wirkungen 

unter den Schulfreunden. 

"In meinen Handflılchen waren 

rote Striemen, die Kuppen von 

meinen Fingern waren dick und 

geschwollen. lch habe dem 

Heiner meine HHnde gezeigt, 

als wir nach Hause sind. Der 

Heiner hat mir seine HHnde 

gezeigt. Bei ihm sind die 

Striemen schon Narben gewesen. 
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"Du bist wohl froh, dass 

ich es jetzt abkriege?" habe 

ich gesagt. 

Er hat seine HUnde in die 

Hosentaschen gestopft. Er hat 

gegrinst, wie der Biermann, 

als er mich geschlagen hat. 

Da habe ich nicht mehr mit 

dem Heiner nach Hause gehen 

wollen und das habe ich ihm 

auch gesagt. 

Er hat gesagt, dass er auch 

viel lieber allein geht."(s.lOS) 

b) Historischer Kritik der Hitlerzeit 1933-1945 

Hintergrund "Scheiss-Biermann!", "Scheiss-

Hitler!"(s.lOS) 

6) Adreseaten Geeignet für Jugendlichen und 

Erwachsene. 

7) Moral Verhalten wird kritisiert • 

•• Statt die Schuler zu verprü-

geln, sie freundlich zu 

behandeln, wird empfohlen. 

8) Ziel Die Wiederspiegelung der 

tatalitören Regieme und 
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Abschaffung der negativen 

Erziehungsmethodik, nömlich 

Hauen. 

Die Erzöhlung hat keine Bilder 

und Skizzen, die diese Ereig­

nisse veranschaulich machen, 

weil die Erzöhlerin versucht, 

wie das alte Lehrsystem 

schrecklich is~.Man versucht, 

dass der Leser Vergleiche mit 

dem neuen Lehrsystem machen 

kann. Filr Auslönder ist dieser 

Text ebenfalls interessant 

weil es immer noch Schulen 

gibt, wo die Schiller verprilgelt 

werden. 

z~z.3. Mein Bruder hat grilne Haare (Monika Seck-AGTHE) 

1. Hinweise ilber das Werk: 

a) Titel 

b) Art 

c) Verfasser 

d) Verlag, Ort, Jahr 

Mein Bruder hat grilne Haare In: 

Deutsch konkret Lehrbuch 2 

~indergeschichte 

Monika Seck-Agthe 

Langenscheidt KG, Berlin-Milnchen 

1984 



2) a) Motiv 

b) Kurze Darstellung 

3) Sprache und 

Erzl:lhlweise 
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Generationsunterschied 

Johannes hat sich eine 

Haa1rstrl:lhne grün fl:lrben lassen 

und restliche Haare mit Baby­

Öl eingeschmiert. Als Tante 

Vera ihn sah, fiel sie beinahe 

fa s t v o m St u h 1 am E s st is c h • S i e 

akzeptiert nicht seine 

grüne Haarstrl:lhne und wird 

total verrückt, weil sie 

damals so etwas nicht 

miterlebte. 

Das Werk hat die Ich-Erzl:lhlung. 

Die Sl:ltze in dem vorliegenden 

Text "Mein Bruder hat grüne 

Haare" sind nicht solang und haben 

fast keine schwer artikulierbaren 

Wôrter. Der Text enthl:llt vulgl:lre 

Au s dr Üc. k e w i e " S c h na b e ı " , u n d 

fremdes Wort wie "cool". 

Die Sprache ist fliessend und 

die Sl:ltze sind nicht lang zu 

zl:lhlen. wie z.B. 

"Gestern hat sich mein Bruder 

Johannes eine Haarstrl:lhne grün 

fl:lrben lassen. Die restlichen 



4) a) Erzl:lhlort 

b) Erzl:lhlzeit 

c) Erzl:lhltezeit 
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Haare hat ~r mit Baby-Öl 

eingeschmiert, dann hat er 

sich ganz schwarz angezogen 

und sich so an den Kaffeetisch 

g~setzt. Mein Bruder ist 

fünfzehn und ich bin dreizehn. 

Er sagt, er sei jetzt ein 

Punk. Wenn ich ihn frage, ~as 

das ist, weiss er das selber 

nicht so genau."(s.lOB) 

Eine Stadt in Deutschland. 

10 minuten 

Gegenwart bzw. BO'er Jahre. 

"Die wissen doch vor lauter 

Wohlstand nicht mehr, was sie 

noch machen sollen! Wisst ihr 

eigentlich, was wir mit 

fÜnfzehn gemacht haben? Mitten 

im Krieg! Wir sind bei Bauern 

betteln gegangen! Um ein paar 

Rüben! Weil wir gehungert 

haben!" 

"Lass das doch, Vera! Die 

Kinder leben doch heute in 

einer ganz anderen Welt als 
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wir damals." Meine Mutter 

stand auf und rRumte die 

Kaffeetassen weg. 

Aber Tante Vera war in Fahrt. 

"Im Luftschutzkeller haben 

wir gesess~n! Und wussten 

nicht, ab wir da je wieder 

lebendig rauskammen! Und ihr 

förbt euch die Haare grün! Und 

schmiert euch Öl auf den Kapf! 

Guckt mal lieber in eure 

Schulbücher!"(s.lOB) 

~) a) Sazialer Hintergrund: Die gegenwörtige Generatian 

lebt in Wahstand und weisst 

nicht, was sie machen sall.z.B. 

"Die wissen dach var lauter 

Wahlstand niht mehr, was sie 

nach machen sallen ••• "(S.lOB) 

Rückblende wird eingeschaltet 

und die 40 er Jahre, Kriegser­

lebnisse klar gemacht.z.B. 

"Mitten im Krieg! Wir sind 

bei Bauern betteln gegangen! 

Um ein paar Ruben! Weil wir 

gehungert haben!"(s.lOB) 



b) Historischer 

Hintergrund 

6) Adreseaten 

7) Moral 
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Es ist auch möglich, die 

Generationunterschiede 

zwischen Tante Vera und 

Johannes festzustellen, 

wenigstens will die Tante 

auch nicht zuhören, dass ihre 

Neffe Johannes aie Vera 

nennt. z. B. 

"Seit wann nennst du mich 

Vera? Bin ich irgendein Pipi-

ml!dc hen, das neben mir die 

Schulbank drilckt? Das ist 

doch unerhört!"(s.108) 

Die Situation dar 40 er 

Jahre 

Geeignetfilr Kinder im Alter 

von 12-16. "Mein Bruder ist 

filnfzehn und ich bin dreizehn." 

(s.108) 

lt 
Die Alteren sollen die kleinen 

lieben,~agegen sollen die 

Kleinen die ~lteren verehren. 

Zweifellos soll die Toleranz 

immer varhanden sein, um die 

unterschiedlichen Generationen 



8) Ziel 

Bewertung des Werkes 
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sich zu verstHndigen. Moder­

nit~t wird meistens missver -

atanden Toleranz wird empfohlen, 

besanders zwischen Kindern 

und Erwachsenen bel solcher 

Situation. 

Wie man die Kluft zwischen der 

Jungen und Erwachsenen 

überbrücken wird. 

Die Sprache ist leicht und 

fliessend, obwohl der Text 

manche vulgHre Ausdrücke und 

fremde Wörter enthHlt, aber 

das sind alle alltHgliches. 

Die SHtze sind kurz. Das Thema 

ist didaktisch gesehen: gut. 

In dem Text wird ein aktuelles 

Problem thematisiert, über 

das oft wegen·Generations­

unterschiede in der Gesellschaft 

diskutiert wird. 

Derstellung einer aktuellen 

Situation, Modernit~t ist 

interessant. Pankies sieht man 

jetzt überall. 
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Es wird akzeptiert, aber auch 

nicht akzeptiert. Das hHngt 

von dem Leser ab. Das Thema 

ist heute auf dem Diskussion­

tisch gestellt • Lösung 

bleibt beim Leser. Ahnliche 

Situation kann man überall 

sehen, deshalb ist diese 

ErzHhlung für AuslHnder inte­

ressant. Mit Bildern und 

Skizzen wurd~ die Situation 

anschaulicher gemacht. Die 

WorterklHrungen erleichtern 

dem Lesern leichteren Zugang 

zum Text. 
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"WorterklHrungen: 7 der 

Krach: die Familie hat sich 

aufgeregt; 10/11 der Aufzug: 

(hier) das Aussehen; 17 der 

Schnabel: (hier) der Mund; 

18/19 anfunkeln: (hier) mit 

unfreundlichen Augen ansehen; 

22 grUn: (hier) noch nicht 

erwachsen; 25 kapieren: 

verstehen; 27 schre~klich: 

furchtbar; 31 hungern: so 

wenig Essen haben, dass man 

immer Hunger hat; 33 damals: 

zu der genannten )eit (als 

die Eltern Kinder waren)"(s.l09) 

Luft­
schutz­
kcller Aggressioncn 

Angst 
ha ben 

k ei ne ·····;J _,Angst /_,/ habcn 
././ 

Frieden }- --- --- - · · · · · 
\ 

die a'ridcrcn \ ..... 
bcgrcifen 



SCHLUSSBEWERTUNG 

Wie wir schon am Anfang erwl:lhnt haben, bildet der Vergleich 

zwischen der tOrkisehen und westdeutschen Kinderliteratur 

in Modelltexten die Grundbasis unserer Arbeit. Das 

Endergebnis ll:lsst sich wie folgt zusammenfassen: 

Im Gegensatz zur Kinderliteratur in der Bündesrepublik 

Deutschland, die var vielen Jahren, nl:lmlich im 18. 

Jahrhundert angefangen hat, liegt der Anfang der 

tDrkische.n Kinderliteratur spl:lter bzw. im 20. Jahrhundert, 

worUber wir ausfUhrliche Angaben im Kapitel I zu 

geben versuchten. 

Wenn man die gegenwl:lrtige Kinder li teratur in der 

TUrkei kritisch betrachten möchte, ist festzustellen, 

dass manche Autoren, wie Ya~ar Kemal, die Meinung 

vertreten, dass eine Literatur nur fUr Kinder nicht 

nötig sei und deshalb verfas~en sie auch Werke wie z.B. 

"Beyaz Pantalon", die dem Kind und seiner Phantasiewelt 

aus dBn GrUnden der sprachlichen Annl:lherungen nicht 
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entsprechen. In dem Werk "Beyaz Pantalon" von Yaşar 

Kemal, sowie in den Werken "Eski Babam" von Tarık 

Dursun K., "İstanbulda Donkişot" von Ahmet Mithat 

sind die S~tze völlig zu lang, und enthalten vulg~re und 

regionale Ausdrücke, die die Kinder nicht akzeptieren 

können und die bei der Erziehung der Kinder negative 

Auswirkungen und Falgen mit sich bringen. 

Allgernain l~sst sich über die Werke, die in der 

Türkei var 1970 erschienen sind, falgendes sagen: 

sie waren noch literarischer und enthielten Ausdrücke, 

die vom Kind ader von den Kindern nicht veratanden 

worden sind, und dem Zweck der Erziehung nicht entsprachen, 

wegen des Mangel~ der Zusammenarbeit mit den .Erziehern. 

Sie waren eher für die Erwachsene, u~ so weniger 

filr Kinder geeignet. 

In den modernen Werken der gegenw~rtigen Kinderliteratur, 

die ab 1970 var allem durch l-ehrer-Autoren für Kinder 

befasst und auf. dem Markt erschienen sind, sieht 

man Ver~nderungen, die dar Kinderliteratur in der 

Bundesrepublik Deutschland fast entsprechen. Das 

Werk "Azat Kuşu" von Gülten Dayıoğlu ist dafür ein 

geeignetes Beispiel. Denn Bilder bei den Darbietungen 

sind die Faktoren, die die Aktiviteten besanders 

bei Kindern verst~rken, die in me i s ten modernen 

Werken ab 1970 zu sehen sind, die den Genuss zum 

Lesen beim Kind erwecken. Trotz der Bilder in den 

türkisehen Werken für Kinder nach 1970, sind immer 



98 

noch manche Möngel festzustellen, die die westdeutsthe 

Literatur, um Genuss der Kinder beim Lesen zu fördern, 

nicht aufweist. Es fehlen Skizzen, Karrikaturen, 

Worterklörungen, neueste Techniken und Verfahren, 

die bei uns noch nicht ausreichend, varhanden und 

deshalb als Möngel zu bezeichnen wören. 

Als Beispiel dazu wören hi er "Die Perlengeschichte" 

von Wol fgang Ecke und "Me in Bruder hat grüne Haare" 

von Monika Seck-Agthe nennenswert, die al le Faktaren 

beinhalten, um die Leselust bei den Kindern zu 

erwecken, was in meisten Werken in der westdeutschen 

Kinderliteratur zu sehen ist. Sogar das Foto und 

darnit zus~mmenhöngende Erklörungen über den Autor werden 

den Aoressaten angeboten. Da das Niveau der Leser 

berücksichtigt wird, werden daher· Glossar und die 

dem Textverstöndnis dienenden Bezeichnungen beigefügt. 

Aus diesen Gründen besteht zwischen der Kinderliteratur, , 
besanders var 1970 und der westdeutschen Kinderliteratur 

ein gresser Unterschied, den wir versucht haben, 

in dieser vergleichenden Arbeit zu zeigen. 

Die gelungene Zusammenarbeit der Erzieher und Literaten 

bei der Verfassung von pHdagogisch wertvoller Kinder-und 

Jugendliteratur kann bei den Jugendlichen zu einer 

Entwicklung beitragen die unter Umstönden ein besseres 

Zurechtfinden der Jugendlichen in der Zukunft ermöglicht. 
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Meistens wurden .Bücher von den Eltern ausgesucht, 

die ihrem Erziehungskonzept entgegenkommen; nHmlich dem 

Konzept, dem nach sie aufgewachsen und erzogen worden 

sind Meinung nach ist zwar dieser Konzept einigermassen 

akzeptierbar, aber man muss die soziale, kulturelle, 

erzieherische Entwicklungen ·var die Auge hal ten, 

denn die Zukunft gehört den Kindern. Deshalb muss 

man diese Entwicklungen, die in das leben des Kindes 

hineinkommen, beim WUhlen 

einbezogen werden. 

der Kinderbücher mit 

Zum Schluss könnte man für die türkisehen Schrift­

steller folgendes,empfehlen; 

a) die Kinderbücher müssen etwas AlltUgliches, 

Grundprobleme der Zeit enthalten, 

b) Wege zur Lösung der Probleme empfehlen ader 

c) das Kind zwingen, ihre eigene Phantasie zu 

verwenden, und mögliche, bessere Lösung zu 

finden, nümlich kreative Arbeit fördern, 

d) die sprachlichen, Usthetischen und literarischen 

Eigenschaften sollen dem Kind gemüss sein, 

e) Zur Veranschaulichung abstrakter ader neuer 

Wörter ader Situationen sollte man Skizzen 

und Bilder verwenden, nötigenfalls ein kleines 

Glossar hinfügen. 
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